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 Georgiritt
ab 11.00 Uhr: Warme Küche

11.30 Uhr: Aufstellung der Reiter und Kutschen

12.00 Uhr: Flurumritt, Pferdesegnung 
und Kranzlstechen
RAHMENPOGRAMM:

Strohburg, Ponyreiten
Jagdhornbläser

Für Unfälle wird nicht gehaftet!

in Neumarkt am Wallersee
am Sonntag, 23. April 2017
(bei Schlechtwetter am Sonntag, 30. April 2017)

Die ÖBB Infrastruktur und der Salzburger 
Verkehrsverbund informierten interessierte 
Bürgerinnen und Bürger am Donnerstag, den 
23.02.2017, im Foyer des Festsaales Neu-
markt über den bevorstehenden Aus- und 
Umbau des Bahnhofes Neumarkt zum Ver-
kehrsknoten von Flachgau. Die große P+R 
Anlage wird bereits heuer gebaut. Ab Ende 
2017 macht der IC stündlich Halt in Neumarkt. 
Und ab 2019 werden dann der Bahnhof aus- 
und umgebaut, ein Bahnhofsvorplatz mit 
einem Busterminal errichtet und die Mattig-
taler Bahn nach Neumarkt verlängert.
Bgm. Adi Rieger: „Ein absoluter Gewinn für 
die gesamte Region!“

Weitere Informationen auf den Seiten 6-7

Bahnhof Neumarkt wird zum 
Verkehrsknotenpunkt Flachgau ausgebaut!
Von Neumarkt nach New York mit Umsteigen in Wien!
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den 91. Geburtstag:	 Anna Egger, Theresia Herzog
den 90. Geburtstag:	 Alois Spitzer
den 85. Geburtstag:	 Maria Plietl, Emma Engl und Erich Kaufmann
den 80. Geburtstag:	 Traunwieser Josef, Josef Kezmah, Afra Drechsler
den 75. Geburtstag:	 Hermann Scheidler (Foto), Dipl.Ing. Josef Schwaighofer und
	 Varamini Sedigheh Jahanbakhsh, Maria Lix

85: Maria Plietl

80: Josef Kezmah

75: Dipl.-Ing. Josef Schwaighofer

80: Josef Traunwieser

80: Afra Drechsler

75: Hermann Scheidler

Im Jänner & Februar
2017 feierten …
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Liebe Neumarkterinnen und Neumarkter!
Als Bürgermeister informiere ich Sie gerne wieder 
über folgende wichtige Themen unserer Stadt:

Verkehrsknoten Neumarkt - Park & Ride Anlage wird heuer gebaut
Im Zuge des Ausbaues der Verkehrsdrehscheibe Neumarkt im Flachgau erfolgt heuer 
der erste große Schritt: die Park & Ride Anlage auf dem ehemaligen Gelände der Firma 
Insond wird heuer gebaut. 250 Parkplätze werden bis Anfang Dezember fertiggestellt. 
Ab dem Fahrplanwechsel Mitte Dezem-

ber 2017 werden stündlich die Intercityzüge (IC) Richtung Wien 
und Salzburg halten. Ein großer Schritt für die gesamte Region. 
Im nächsten Schritt soll ab 2019 die Haltestelle Neumarkt at-
traktiv ausgebaut werden. Am Bahnhofsvorplatz wird ein neuer 
Busterminal entstehen. In der Folge wird die Braunauer Bahn 
bis Neumarkt verlängert und in die Westbahn eingebunden.

Voranschlag 2017 beschlossen
Der Voranschlag 2017 und das mittelfristige Finanzkonzept der Stadtgemeinde Neumarkt wurden in der Fe-

bruarsitzung der Gemeindevertretung mit den Stimmen aller Parteien beschlossen. Alle Fraktionen waren für 
die Fortführung des ambitionierten Investitionsprogrammes. Dazu gehören der Neubau der Krabbelstube, die 
Erweiterungen der Volksschule Neumarkt und der Volksschule Sighartstein für die Nachmittagsbetreuungen, 
die Neuerrichtung des Küchentraktes der HLW, weitere Verbesserungen am Friedhof, zahlreiche Straßenbau-

vorhaben und umfangreiche Hochwasserschutzmaßnahmen. 
Um eine zusätzliche Neuverschuldung in den nächsten Jahren zu vermeiden, müssen die mittelfristigen In-
vestitionsvorhaben in den Folgejahren gestreckt werden. Von den umfangreichen Investitionen in die oben 

genannten Projekte profitiert unsere heimische Wirtschaft. Zahlreiche Betriebe konnten sich im Wettbewerb 
durchsetzen und Aufträge an Land ziehen. Damit werden auch Arbeitsplätze in unserer Region gesichert.

Die Budgetsummen betragen im ordentlichen Haushalt 11,8 Mio. Euro und im außerordentlichen  
Haushalt 9 Mio. Euro inklusive Bundesschulbauten.

Neumarkt trägt zur Rotkreuz Dienstelle in Straßwalchen maßgeblich bei
In Straßwalchen erfolgte kürzlich die Grundsteinlegung für die neue Rotkreuz 
Dienstelle des nordöstlichen Flachgaues. Die vier Regionalverbandsgemein-
den Straßwalchen, Köstendorf, Henndorf und Neumarkt werden ab Jahresen-
de 2017 von der neuen Dienststelle an der Umfahrung Straßwalchen betreut. 
Fast ein Viertel der Gemeindebeiträge kommt aus Neumarkt, knapp 200.000 
Euro steuert die Stadtgemeinde für die neue moderne Dienststelle bei.

Das Wallerseeufer wird natürlicher
Das öffentlich zugängliche Wallerseeufer entlang der Promenaden wird ab heuer von der Stadtgemeinde ge-

pflegt. Seitens des Landes Salzburg als Eigentümer wurde ein Pflege- und Entwicklungskonzept erstellt. In An-
lehnung an die natürliche Ufervegetation des Wallersees werden zwei Leitbilder verfolgt: Möglichst natürliche 

Entwicklung der Vegetation mit minimaler Pflege und Rücknahme der intensiven bzw. gärtnerischen Pflege. 
Noch in diesem Frühjahr wird ein Teilabschnitt des Pflege- und Entwicklungskonzeptes umgesetzt.

	
Ihr Bürgermeister

Dipl.-Ing. Adi Rieger
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Die Biotonne ist ein sehr ko-
stengünstiger Service Ihrer 
Gemeinde. Aus dem Sam-
melmaterial entsteht wert-
volle Komposterde. Das 
Wichtigste vorab: Bioabfall 
gehört auf keinen Fall in die 
Restabfalltonne.

Was gehört in 
die Biotonne?
Bananenschalen, Salat-
blätter, Eierschalen, Es-
sensreste, Fleisch und 
Knochenreste, verdorbene 
Lebensmittel (ausge-
packt!), Rasenschnitt, klei-
ne Äste, Strauchschnitt, 
verwelkte Balkonblumen 

und noch vieles mehr darf 
in die Biotonne.

Was ist die Alternative 
zur Biotonne?
Die fachgerechte Kom-
postierung im eigenen 
Hausgarten. Die Restabfall-
tonne ist KEINE Alternative.

Wie viel kostet 
eine Biotonne?
Die Tonne selbst kostet bei 
der Gemeinde einmalig 
€ 30,- (120 l) bzw. € 40,- 
(240l) oder kann im Fach-
handel bezogen werden. 
Die Entleerung der Bioton-
ne wir mit der Bereitstel-
lungsgebühr quartalsweise 
verrechnet:

Bereitstellungsgebühr für 
Biotonnenbenützer € 21,88 
pro Quartal und Haushalt
Bereitstellungsgebühr für 
Eigenkompostierer € 18,60 
pro Quartal und Haushalt

Was passiert mit 
dem Sammelmaterial?
Biotonnen-Material wird in 
der Kompostieranlage zu 

wertvoller Komposterde 
verarbeitet. Der entstan-
dene Kompost hat sehr 
viele Nährstoffe und eignet 
sich hervorragend als Dün-
ger im Garten. So geben 
wir der Natur wieder etwas 
zurück – ein geschlossener 
Kreislauf.

Die Salzburger Abfallbe-
seitigung GmbH in Sigger-
wiesen (SAB) verarbeitet 
seit Jahren auch den Bio-
abfall aus unserer Gemein-
de. Daraus entsteht wert-
voller und nährstoffreicher 
Qualitätskompost gemäß 
Kompostverordnung, Qua-
litätsklasse A, der sich zur 
Verwendung im Garten 
bzw. Landschaftsbau zur 
Düngung des Bodens und 
von Kulturen eignet. Als 
kleines Dankeschön für die 
tatkräftige Mitarbeit bei der 
Bioabfallsammlung erhal-
ten die Bürger unserer Ge-
meinde gratis und in Haus-
haltsmengen den von der 
SAB produzierten „Flora-
kraft Biokompost“ ab Ende 
März 2017 am Recycling-

hof der Gemeinde solange 
der Vorrat reicht.

Hier einige Tipps für 
die richtige Handhabung 
der Biotonne:
Suchen Sie für Ihre Bio-
tonne einen trockenen und 
schattigen Standort. Bei di-
rekter Sonneneinstrahlung 
kann sonst ein unange-
nehmer Geruch entstehen.
Die Tonne sauber halten: 
Sie können Küchenabfälle 
in Zeitungspapier einschla-
gen. So klebt das Material 
weniger leicht an der Ton-
ne an. Oder Sie verwen-
den große Papiersäcke, die 
beim Entleeren der Tonne 
einfach mit ausgekippt wer-
den. Das Papier verrottet 
hervorragend, verwenden 
Sie aber niemals normale 
Plastiksackerl. Zusätzlich 
sollten Sie die Tonne von 
Zeit zu Zeit mit klarem Was-
ser ausspülen.
Biotonne und Komposthau-
fen sind ein tolles Team. Am 
Komposthaufen können 
Sie Grünabfall aus Ihrem 
Garten zu hochwertiger 
Komposterde verwandeln. 
Küchen- und Speiseabfälle 
sind in der Biotonne besser 
aufgehoben. Sie locken am 
Komposthaufen Nagetiere 
an und neigen zur Geruchs-
bildung. Biotonne und Kom-
posthaufen ergänzen sich 
also perfekt.

Ohne Pickerl 
keine Entleerung!
Soll Ihre Mülltonne auch 
zukünftig geleert werden, 
muss die Tonne registriert 
sein. Eine registrierte Ton-
ne erkennt man am grünen 
Aufkleber auf der Vorder-
seite. Sollte das Etikett auf 
Ihrer Tonne nicht mehr les-
bar oder abgegangen sein, 
erhalten Sie ein neues im 
Stadtamt, 1. Stock Finanz-
verwaltung.

Schon mal über eine Biotonne nachgedacht?

Integrative Wald & Kreativwochen 2017 7–15 Jahre

Fünf abenteuerliche Tage im Wald warten auf uns. Spiele in der Natur, im Wald & Bach, 
Wissenswertes über Pflanzen und Tiere lernen, LandArt, Singen & Musizieren uvm. …

Termine: 1. Ferienwoche, 10.–14. Juli 2017, Mo-Fr
 2. Ferienwoche 17.–21. Juli 2017, Mo-Fr
Zeit: Mo-Do 8:00–16:30 Uhr, Fr 8:00–12:30 Uhr
Wo: 5202 Neumarkt, Pfongau 162
Kosten: € 140,- inkl. Mittagessen und Materialien

Anmeldung Roland Stiegler 
Waldpädagogik · Musik · Abenteuer

0660-3025033  ·  office@lebendig.biz
www.lebendig.biz 

Neu!
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An den ganz kalten Winter-
tagen kamen viele lustige 
Schneemänner zu uns 
in den Wald um ein Fest 
zu feiern. Alle Kinder hat-
ten sich dazu ein weißes 
T-Shirt mit bunten Knöpfen 
gebastelt und trugen dazu 
eine originelle Kopfbede-
ckung. Natürlich gehört zu 

einem Schneemann auch 
ein Besen, den die Kinder 
selber gebunden hatten. 

Zum Schneemannlied wur-
de gesungen und getanzt, 
weiters standen verschie-
dene Geschicklichkeits-
spiele auf dem Programm. 
Schneeflockenkekse und 

Schneemannschnitten wa-
ren die kulinarische Beglei-
tung.
Am letzten Freitag im 
Februar gab es ein Fa-
schingsfest mit vielen ver-
schiedenen Kostümen und 
lustigen Spielen. Beson-
deren Spaß machte die 
Krapfenreise ins Krapfen

schmatzschmatzland.
Der Faschingsdienstag 
stand im Motto der Tiere 
und jedes Kind durfte sich 
als Tier verkleiden und sich 
beim gefährlichen Grüffelo, 
Leopard und Igel vorbei 
schleichen um aus der Fut-
terschüssel leckere Knab-
bereien zu stibitzen.

Fasching im Waldkindergarten

Küchenfee/n gesucht 
Zeitraum: 19.- 25.8.2017 

Ort: Berndorf 

Bezahlung: nach Absprache 

 

 

Im Rahmen der Elterninitiative „Handicap - kein Hindernis“ suchen wir für 

unsere Sommercamp in Berndorf 1 – 2 engagierte Küchenfeen, die unser 

Projekt unterstützen wollen. 

Du solltest dir zutrauen ein einfaches Frühstück, Mittagessen und Abendessen 

für ca. 40 Personen zuzubereiten. Einkauf und Planung würde auch dir 

obliegen, wobei wir dich dabei natürlich gut unterstützen.  

Auf jeden Fall solltest du Lust haben mit Jugendlichen mit Behinderungen zu 

arbeiten und ihnen eine schöne Urlaubswoche ermöglichen wollen! 

Es gibt  die Möglichkeit voll ins Projekt einzutauchen, auch Jugendliche zu 

betreuen und dort zu schlafen. Nach Absprache kannst du aber natürlich 

auch nur für die Küchenzeiten anwesend sein.  

Weitere Infos zur Organisation findest du unter www.handicap-kein-

hindernis.at.  

Bei Interesse oder Fragen bin ich ab 16 Uhr unter 0650/5702286 oder per mail 

unter maislinger.sarah@gmx.at erreichbar. 

Wir freuen uns auf dich! 

 

Sarah Maislinger  
Campleitung 
  

Wintersonnwendfeuer
Keskerlverkauf für einen guten Zweck. Heuer 
wurde Dank der Backfreude der Frauen des Ver-
eins „Oldtimerfreunde Neumarkt“ der Erlös von  
€ 2.000,00 durch den Kekserlverkauf an den  
„Arcushof“ in Neumarkt gespendet. Die Kekse  
wurden mit viel Liebe gebacken und bei der 
Wintersonnwendfeier auf Schloss Sighartstein 
verkauft. Tatkräftige Unterstützung bekam der 
Hof auch von der Firma Sepp Mayrhofer, die den 
Abriss für ein Nebengebäude kostenlos leistete. 
Die „Kräuterfee“ Waldtraud Springer spendete den 
Erlös von € 500,00 von ihren Räucherbüscherl an 
den „Arcushof“, an dem die Menschen Geborgen-
heit, Spaß und Arbeit finden.
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3Umbau Steindorf bei Straßwalchen bis Neumarkt–Köstendorf2 Umbau Steindorf bei Straßwalchen bis Neumarkt–Köstendorf

Die Zukunft im DetailEine Verkehrsdrehscheibe für den Flachgau

Der dreigleisige Ausbau der Achse Steindorf - Neumarkt schafft 
auf ökonomische Weise die besten Voraussetzungen, um den 
öffentlichen Nahverkehr für so viele Menschen wie möglich 
attraktiv zu gestalten. Dabei soll Neumarkt-Köstendorf die 
Verkehrsdrehscheibe im Flachgau werden. Ob mit der S-Bahn 

in der Region, per REX bis Braunau oder mit dem Railjet direkt 
nach Wien: alles ist möglich. Ergänzt wird das Gesamtpaket 
durch die Anknüpfung an die regionalen Buslinien und P&R-
Anlagen mit insgesamt knapp 300 PKW-Abstellplätzen.

Das Potenzial einer ganzen Region

Mit Neumarkt am Wallersee und Köstendorf verfügt der Bahn-
hof Neumarkt-Köstendorf über ein Einzugsgebiet mit starkem 
Entwicklungspotenzial. Täglich pendeln insgesamt über 3.000 
Erwerbstätige auf unterschiedliche Weise aus beiden Gemein-

den, um zur Arbeit zu gelangen. Weitere knapp 2.500 Perso-
nen sind es in Straßwalchen.  Dort stehen schon jetzt in engem 
Umkreis drei Stationen zur Verfügung: Straßwalchen, Straßwal-
chen West und Steindorf bei Straßwalchen.

Der Bahnhof Neumarkt–Köstendorf erhält zwei neue Bahnsteige, einen sogenannten Inselbahnsteig (in der Visualisierung zu erkennen) 
und einen Randbahnsteig. Vom neuen Personentunnel aus werden Fahrgäste mit dem Lift ihre Züge künftig barrierefrei erreichen können. 
Wartekojen sorgen für Schutz gegen Wind und Wetter. In Steindorf bei Straßwalchen wird ebenfalls ein zeitgemäßer Inselbahnsteig samt 
Wartekojen entstehen. Auch hier  sorgen ein neuer Personentunnel und zwei neue Lifte für die barrierefreie Erreichbarkeit der Züge. Ein 
zeitgemäßes Fahrgastinformationssystem und ein taktiles Leitsystem machen das neue Erscheinungsbild beider Stationen komplett.

Im Zuge des Ausbaus werden in Straßwalchen zwei Eisenbahnkreuzungen aufgelassen und durch eine Unterführung ersetzt.

GUT ZU WISSEN...

• Neumarkt – New York mit Umsteigen in Wien: Durch den Halt des Fernverkehrs in Neumarkt-Köstendorf gibt es eine direkte  
Anbindung an den Flughafen Wien Schwechat und somit in die ganze Welt.

• Wirtschaftliches und ökonomisches Bauen: Die Entscheidung für den Ausbau des Knotenpunktes Neumarkt-Köstendorf ist 
nach einer umfangreichen Potenzial- und Umfeldanalyse getroffen worden. Sie berücksichtigt zum Beispiel das erwartete 
Bevölkerungswachstum des Schulstandortes Neumarkt, sichert den Erhalt des Güter- und Verschubzentrums in Steindorf bei 
Straßwalchen, und ist kostengünstiger umzusetzen, als vergleichbare Lösungen an anderen Standorten. 

• Gleichzeitig mit dem Umbau des Streckenabschnitts Steindorf – Neumarkt ist auch die Elektrifizierung der Mattigtalbahn bis 
Friedburg geplant. Das bringt wesentlich mehr Flexibilität bei der Planung des S-Bahn-Takts.

N

 

S T R A S S W A L C H E N

geplant

N E U M A R K T  A M
W A L L E R S E E

Straßwalchen West

Straßwalchen

Oberhofen-
Zell am Moos

Steindorf 
bei Straßwalchen

Friedburg

Neumarkt-Köstendorf

W E S T S T R E C K E  
R I C H T U N G  S A L Z B U R G
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R I C H T U N G  W I E N

M AT T I G TA L B A H N
R I C H T U N G  B R A U N A U

K Ö S T E N D O R F

Bestandstrecke (2-gleisig)
in Planung (3. Gleis)
S-Bahn-Linie Richtung Friedburg
S-Bahn-Linie Richtung Attnang-Puchheim
REX Richtung Braunau
Fernverkehr

Nach der Fertigstellung steht im Flachgau ein umfangreiches Angebot für den Nah- und Fernverkehr zur Verfügung.

Sicherheit geht vor

Co
py

ri
gh

t:
 F

al
ly

+P
ar

tn
er

Der Zeitplan

2017 2018 2019vsl. vsl.

März
Einreichung 

UVE

vsl. Dezember
Ende der Behörden-

verfahren
Planung und Vergabe Baubeginn

Fünf Schritte zur Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)

Der Ausbau des knapp zwei Kilometer langen Streckenabschnitts Steindorf bei Straßwalchen – Neumarkt-Köstendorf wird auch hinsichtlich seiner 
Umweltverträglichkeit geprüft. Das dafür vorgesehene teilkonzentrierte Verfahren startet mit einer Umweltverträglichkeitserklärung (UVE) der ÖBB. 
 

• Die UVE beschreibt das geplante Vorhaben, enthält alle umweltrelevanten Angaben und wird beim Bundesministerium für Verkehr, Infra-
struktur und Technologie (BMVIT) eingereicht. Die Unterlagen liegen mindestens sechs Wochen in den Standortgemeinden zur öffentlichen 
Einsicht auf. In dieser Zeit können die Betroffenen zu dem Vorhaben Stellung nehmen. 

• In weiterer Folge bewerten unabhängige Sachverständige der Behörde aus den verschiedenen Fachbereichen das Projekt hinsichtlich seiner 
möglichen Auswirkungen auf die Umwelt. Sie ziehen dafür die UVE heran und berücksichtigen alle eingelangten Stellungnahmen. Am Ende 
verfassen die Expertinnen und Experten ein Umweltverträglichkeitsgutachten, in welchem auch Auflagen vorgeschrieben werden können.

• In der anschließenden mündlichen Verhandlung wird das Vorhaben öffentlich behandelt. Alle Parteien können ihre Interessen geltend 
machen.

• Schließlich entscheidet die Behörde über den Antrag und erlässt einen Bescheid zur Genehmigung des Vorhabens auch für die mit anzu-
wendenden Materiengesetze (z.B. Eisenbahn-, Forst- und Wasserrecht).

• Soweit für das Vorhaben noch landesrechtliche Genehmigungen erforderlich sind (z.B. nach naturschutz- oder straßenrechtlichen Bestim-
mungen) ergehen diese durch die zuständigen Landesbehörden. 

Entscheiden alle Behörden positiv, startet mit der detaillierten Ausführungsplanung die nächste Projektphase.

Park & Ride Verkehrsknoten Neumarkt
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Nach der Fertigstellung steht im Flachgau ein umfangreiches Angebot für den Nah- und Fernverkehr zur Verfügung.
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Fünf Schritte zur Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)

Der Ausbau des knapp zwei Kilometer langen Streckenabschnitts Steindorf bei Straßwalchen – Neumarkt-Köstendorf wird auch hinsichtlich seiner 
Umweltverträglichkeit geprüft. Das dafür vorgesehene teilkonzentrierte Verfahren startet mit einer Umweltverträglichkeitserklärung (UVE) der ÖBB. 
 

• Die UVE beschreibt das geplante Vorhaben, enthält alle umweltrelevanten Angaben und wird beim Bundesministerium für Verkehr, Infra-
struktur und Technologie (BMVIT) eingereicht. Die Unterlagen liegen mindestens sechs Wochen in den Standortgemeinden zur öffentlichen 
Einsicht auf. In dieser Zeit können die Betroffenen zu dem Vorhaben Stellung nehmen. 

• In weiterer Folge bewerten unabhängige Sachverständige der Behörde aus den verschiedenen Fachbereichen das Projekt hinsichtlich seiner 
möglichen Auswirkungen auf die Umwelt. Sie ziehen dafür die UVE heran und berücksichtigen alle eingelangten Stellungnahmen. Am Ende 
verfassen die Expertinnen und Experten ein Umweltverträglichkeitsgutachten, in welchem auch Auflagen vorgeschrieben werden können.

• In der anschließenden mündlichen Verhandlung wird das Vorhaben öffentlich behandelt. Alle Parteien können ihre Interessen geltend 
machen.

• Schließlich entscheidet die Behörde über den Antrag und erlässt einen Bescheid zur Genehmigung des Vorhabens auch für die mit anzu-
wendenden Materiengesetze (z.B. Eisenbahn-, Forst- und Wasserrecht).

• Soweit für das Vorhaben noch landesrechtliche Genehmigungen erforderlich sind (z.B. nach naturschutz- oder straßenrechtlichen Bestim-
mungen) ergehen diese durch die zuständigen Landesbehörden. 

Entscheiden alle Behörden positiv, startet mit der detaillierten Ausführungsplanung die nächste Projektphase.

Chance für eine ganze Region
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Auch dieses Jahr wurden 
die Frauen in der Plusre-
gion - Köstendorf, Neu-
markt und Straßwalchen 
- am 8. März, anlässlich 
des Weltfrauentages, wie-
der besonders in den Vor-
dergrund gestellt. So hat 
die Plusregion mit rund 45 
regionalen Betrieben und 
ca. 20 EPU´s wieder ein 
breitgefächertes Angebot 
geschnürt und unter dem 
Motto „Applaus für die 
Frauen“ für tolle Aktionen 
gesorgt.

Die Aktionen

Die Aktionen im Handel 
reichten von -10 bis -50% 
auf Produkte und Dienstlei-
stungen in den Branchen 
Mode, Schmuck, Sport, 
Musik, Wohnen, Lebens-
mittel und Genuss. Außer-
dem haben sich zahlreiche 
Betriebe ganz besonde-
re Specials für Ihre Kun-
dinnen ausgedacht und mit 
Workshops, Zusatzange-
boten und anderen kleinen 

Extras ihre Damen ver-
wöhnt. So wurde zum Bei-
spiel in der Apotheke zum 
Hl. Martin in Straßwalchen 
ein kostenloser Schmink-
tag angeboten, oder bei 
Automobile Swoboda in 
Neumarkt, das Autohaus 

kurzerhand zu einem klei-
nen Frühstücksparadies 
mit kostenloser Autoreini-
gung verwandelt.
Herr Trawöger, Geschäfts-
führer von Automobile 
Swoboda, zeigt sich positiv 

gestimmt: „Wir freuen uns, 
dass die vielen Besuche-
rinnen in entspannter und 
gemütlicher Atmosphäre 
ihr Frühstück genossen 
haben und unser Autohaus 
als Frühstückscafé - samt 
kostenloser Fahrzeugrei-

nigung - bei allen Damen 
großen Anklang gefunden 
hat!“

Ganz allgemein zeigt sich 
der Handel mit dem Welt-
frauentag sehr zufrieden. 

Ein Zeichen, dass zahl-
reiche Kundinnen den 
Weg in die heimischen Ge-
schäfte schätzen und ger-
ne den direkten Kontakt zu 
ihren Händlern in der Re-
gion pflegen. „Aufgezeigt 
wird dadurch vor allem 
auch die Vielfalt des um-
fangreichen, heimischen 
Angebots“, freut sich Birgit 
Ausserweger, Geschäfts-
führerin der Plusregion.
 
EPU-Haus Eröffnung

Im Zuge des Frauentages 
wurde am 8. März 2017 
auch das lang ersehnte 
EPU-Haus in Straßwalchen 
eröffnet. Das Angebot der 
Ein-Personen-Unterneh-
merinnen sorgte mit vielen 
Workshops und Vorträgen 
rund um die Themen Ge-
sundheit & Wohlbefinden 
für großes Interesse bei 
den Frauen der Region.
Eine tolle Ergänzung zu 
den altbewährten Betrie-
ben in der Region!

Frauen stärken heimische Betriebe
Weltfrauentag gilt als einer der umsatzstärksten Tage in der Plusregion

Schminktag in der Apotheke zum Hl. Martin in Straßwalchen. 
(Foto: © Plusregion)

 

Seenland  
Unternehmer-Frühstück mit  
Schwerpunkt E-Mobilität 
 

am Dienstag, den 04.04.2017 um 07:30 
Bäckerei Rößlhuber, Handelsstraße 6, 5162 Obertrum 

 
Weitere Infos und Anmeldung unter www.rvss.at 
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Am 09.03.2017 wurde der 
Elternverein der NMS neu 
besetzt. Wir haben uns von 
unserem alten Elternverein 
verabschiedet (die Kinder 
gehen alle in die 4. Klasse) 
und den neuen Elternver-
ein begrüßt.

Sabine Aigner, Sabine 
Pugl-Pichler, Bettina Eich-
ler und Karin Pahatz haben 
sich sehr für die Schule 
eingesetzt und viel erreicht. 
Herzlichen Dank für ihr 
langjähriges Engagement.
Wir freuen uns auf eine 

gute Zusammenarbeit mit 
den neuen Mitgliedern 
Renate Krenn, Susanne 
Buchner, Elisabeth Wies-
ner und Andreas Mayer.

Schulleiterin
HD HOL Anna Weyringer

NMS/HS Neumarkt 
Seeweg 14

5202 Neumarkt a. W.
Tel.: 06216/4470
www.nms-neumarkt.salz-
burg.at

NMS-Neumarkt wählt neuen Elternverein

Das Land Salzburg lädt, in Zusammenarbeit mit den Salzburger Gärtnern, 
alle Salzburgerinnen und Salzburger ein, am Wettbewerb „Blumenschmuck 
und Lebensqualität in Salzburg“, teilzunehmen. 

Landeswettbewerb 
Blumenschmuck und Lebensqualität 
in Salzburg
Wir als Gemeinde und Tourismusverband unterstützen dieses Vorhaben, die unverwechsel-
bare Schönheit des Landes Salzburg entsprechend in Szene zu setzen. Häuser, Terrassen, 
Balkone, öffentliche Plätze, Verkehrsinseln, Gemeindeämter oder Schulen und ihre Gärten 
mit Blumen geschmückt, als Ruheoasen und Erholungsräume gestaltet, sollen unsere Orte 
verschönern. Wir freuen uns auf sehr viele engagierte Teilnehmer aus unserer Gemeinde!

Unterstützung finden Sie bei den heimischen Gärtnerinnen und Gärtnern, mit regionaler 
Pflanzenvielfalt auf höchstem Qualitätsniveau, Erde, Dünger und fachlicher Beratung.

Die Teilnahme ist 2017 in folgenden Kategorien möglich
1 Wirtshäuser, Hotels und Pensionen
2 Einzelbalkone von Mehrfamilienhäusern und Wohnblöcken
3 Bauernhäuser und Almhütten
4 Öffentliches Grün

Alle die sich hier nicht wiederfinden, 
können im Jahr 2018 in folgenden Kategorien teilnehmen:

1 Ein- und Zweifamilienhäuser

2 Öffentliches Grün

3 Öffentliche Gebäude (Gemeindeämter, Museen, Kirchen, Schulen, Kindergärten …)

4 Gärten in Kindergärten und Schulen gestaltet von den Kindern

Anmeldung unter www.salzburger-blumenschmuck.at
Unter Angabe Ihrer Adresse und eventuell einem aktuellen Foto ist die Anmeldung ab 
sofort bis 16. Juni 2017 möglich. Nach Ihrer Anmeldung erhalten einen 10%-Rabattgut-
schein der Salzburger Gärtner und Gemüsebauern für einen Einkauf bei einem Blumen-
schmuckgärtner Ihrer Wahl.

Sieger
Die Sieger werden von einer Fachjury ermittelt und im Rahmen der Abschlussveranstaltung 
am 14. Oktober 2017, in Stiegls Brauwelt in Salzburg, von Landeshauptmann Dr. Wilfried 
Haslauer ausgezeichnet. Zu dieser Feier werden alle Teilnehmer des gesamten Bundeslan-
des geladen. Wenn Sie als Neumarkterin oder Neumarkter gewinnen, dürfen Sie sich auf 
PLUSREGION-Gutscheine im Wert von 500 Euro freuen!

Mit Unterstützung von 

JETZT
ANMELDENwww.salzburger- blumenschmuck.at



Gemeinsam in der Natur - Jeder ist herzlich willkommen!
Eines der wichtigsten Ziele in unserem  PV ist die Pflege der Gemeinschaft. Sehr viele Angebote 
und Aktivitäten im Jahresprogramm, wie Ausflüge, Exkursionen und Veranstaltungen sind da-
rauf abgestimmt, Sport, Kultur und Information, verbunden mit  Geselligkeit in gemeinsamer 
Runde zu erleben und zu genießen. Eingeschränkte Mobilität,  eine damit einhergehende  Ände-
rung des Freundeskreises, sowie oft der schmerzliche Verlust eines(r) Partner(s)in  führen nicht 
selten zur  Einsamkeit in der älteren Generation. 
„Ich möchte mich dafür engagieren, zusätzlich ein den Bedürfnissen und Möglichkeiten ange-
passtes Wanderprogramm für unsere Pensionist/innen zu organisieren“, setzt sich Manfred Eck-
schlager, Ausschussmitglied des PV Neumarkt, zum Ziel.
Die vorgesehenen Wanderungen in unserer näheren Umg ebung sollten nicht mehr als zwei 
Stunden in Anspruch nehmen, die Fitness erhalten und stärken und mit einem geselligen „Ein-
kehrschwung“ unterbrochen oder abgeschlossen werden. Ein Angebot für alle Bewegungshung-
rigen, die sich eine solche sportliche Herausforderung zutrauen und Gemeinschaft suchen. 

Alle Mitglieder werden in nächster Zeit über das zusätzliche Angebot informiert und können ihr Interesse bekanntgeben. 
Wünsche und Anregungen sind sehr erwünscht! „ Bewegung und frische Luft in unserer wunderbaren Natur, sowie gesellige 
Gemeinschaft in netter Runde sind ein wahrer Gesundbrunnen für Körper und Seele“, ergänzt Eckschlager und freut sich auf 
eine rege Teilnahme. 
„Auch der längste Marsch beginnt mit dem ersten Schritt!“	 Manfred Eckschlager, Ausschussmitglied PV Neumarkt

	 7. April 2017	 Halbtagesfahrt ins ORF Landesstudio Salzburg
	 13. Mai 2017	 Muttertagsfeier Gasthof Gerbl
	 27. Mai 2017	 PV Mitgliederversammlung Gasthof Gerbl
	 31. Mai 2017	 Tanznachmittag in Henndorf (Wallerseehalle)

       Nähere Informationen bei den persönlichen Betreuer/innen!
„Wer sich seiner Einsamkeit ergibt, ach, der ist bald allein!“  - J.W. Goethe

Pensionistenverband Neumarkt
„Die meisten Menschen überlegen, wie sie ihre Zeit verbringen sollen. 
Ein intelligenter Mensch versucht, seine Zeit zu nutzen!“  (Schopenhauer)

Der Pensionistenverband unter der Leitung von Vzbgm. a.D.  
Mathias Huber mit seinem Team betreuen Sie gerne persönlich bei  

allen Aktivitäten des PV und werben für Ihre Mitgliedschaft!

                Für Informationen kontaktieren Sie bitte:

Mathias Huber (Vors.) Tel. 0664/4903449 o. 06216/4374  	 Marianne Huber (stv. Vors.) Tel. 06216/5882

Muttertagsfeier mit Pius und Bertl 2016.        Freuen sich jedes Jahr auf ihren Ehrentag
Die Mitgliederversammlung bietet auch die 
Plattform zur Ehrung unserer Mitglieder



 
 
 
 
 
 
 

 
unsere nächsten Veranstal tungen  : 
 

April 2017 
 

Dienstag, 4.4.2017 Jahreshauptversammlung  
 Festsaal Neumarkt / 14:00 Uhr  
 

Donnerstag, 20.4.2017 Wandertag  
 Elixhausen - Ursprung  / Friedhofparkplatz / 9:00 Uhr 
 

Mittwoch, 26.4.2017 Halbtagesausflug  
 Sonnenmoor Anthering / Einkehr beim Kernei  / Abfahrt 12:30 Stadtplatz 
 

 € 25,- pro Person für Busfahrt, Führung und Trinkgelder 
 

 verbindliche telefonische Anmeldung bis Freitag, 14. April 2017 
 

  an Obmann Ludwig Gishamer, Tel. 06216/6088  
 

  (keine Angst vor dem Anrufbeantworter!) 
 

Mai  2017 
 

Donnerstag, 4.5.2017 Wandertag  
 Ebenauer Mühlenweg / Friedhofparkplatz / 9:00 Uhr 
  

Dienstag, 9.5.2017    Seniorennachmittag 
 Pension Herzog / 14:00 Uhr 
 

16.- 23.Mai  2017 Landesreise Peniscola - Spanien  /  1. Termin 
 

 30.5.- 6.6.2017 Landesreise Peniscola - Spanien / 2. Termin 
 
Mittwoch, 24.5.2017 Halbtagesausflug  
  Strobl 
 Einkehr Gasthof Kleefeld / 
 Abfahrt 12:30 Stadtplatz  
 
€ 20,- pro Person für Busfahrt und Trinkgelder 
verbindliche telefonische Anmeldung  
 

  bis Freitag, 12. Mai 2017 
  an Obmann Ludwig Gishamer, Tel. 06216/6088 

(keine Angst vor dem Anrufbeantworter) 
 
zwei Termine sollten wir uns schon jetzt vormerken: 

 Donnerstag, 14. September 2017 – Ganztagesausflug in die WILDSCHÖNAU in Tirol –  
Busfahrt für Mitglieder kostenlos 

 Sonntag, 8. bis Mittwoch 11. Oktober 2017 – Ortsgruppenreise 
GRADO – Friaul-Julisch Venetien – Anmeldung schon jetzt möglich 

 
 

  
 
auch Freunde und Gäste  
sind zu unseren Veranstaltungen  
eingeladen und herzlich willkommen! 

 

Ortsgruppe 
NEUMARKT AM WALLERSEE 
Obmann Ludwig GISHAMER  06216/6088 
 

D I E  J U N G E  S T A D T  I M  F L A C H G A U  
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Schach
Ende Februar fanden in Bergheim wieder die Schüler- und Jugend- Einzel-Landesmeisterschaften der Schach-
spieler statt. Der Schachclub Neumarkt schnitt dabei mit

3 x Gold (Simon Bruckner / KU16, Rabia Seker / MU16, Bastian Burgstaller / KU08) 
2 x SILBER (Jannik Rehlendt / KU10, 
Florian Mühlberger / KU08) und 
3 x BRONZE (Lea Küng / KU14, Sandra Hager / 
MU12 u. Lara Eichler / MU10)  

wieder hervorragend ab. Die drei Landesmeister 
sowie der Zweitplatzierte in der U08 dürfen nun
im April bzw. Mai wieder an den jeweiligen Staats-
meisterschaften teilnehmen. 

Im Bild Neumarkts neueingekleidete U08 mit dem 
Club-Maskottchen „Mr. Chess“.

Folgende, nachstehend ange-
führte Fundsachen wurden ab-
gegeben und können während 
der Öffnungszeiten von den 
Eigentümern abgeholt werden:  

Samsung Klapp-Handy 
(älteres Modell); Fahrräder: 
Mountainbike BULLS silger/
schwarz; schwarzes Moun-
tainbike; Winkhaus Schlüs-

sel mit gelben Anhänger; 
TRELOCK Einzelschlüssel mit 
Palfinger-Anhänger; Wink-

haus Schlüssel lose; Ring 
silber; Feuerlöscher

Sie können verlorene Gegen-
stände auch jederzeit online 
auf  www.fundamt.gv.at su-
chen!  Es wird darauf hingewie-
sen, dass das Eigentum an den 
Fundsachen, falls die Verlierer 
sich nicht melden, nach Ablauf 
von einem Jahr nach Anzeige 
des Fundes beim Fundamt auf 
den Finder oder bei Verzicht 
auf jegliche Fundrechte auf das 
Fundamt übergeht.
Kontakt: Frau 
Hiltrud Stockinger 
Tel: 06216 / 52 12-31
stockinger@neumarkt.at

F U N D A M T

Hospiz-Bewegung Salzburg, Buchholzhofstraße 3 und 3a, 5020 Salzburg, 
Tel.: 0662 / 82 23 10, info@hospiz-sbg.at, www.hospiz-sbg.at 

 
Austausch, Begleitung und Stärkung nach Verlusten 

 
 

Wechselnde Pfade 

Wanderung für und mit trauernden Menschen. 

Eine achtsame Wanderung für alle Menschen mit Verlusten. 
Auf diesem gemeinsamen Weg möchten wir Gesprächen, 
Emotionen und Erinnerungen Raum und Zeit geben. 

Die Bewegung in der Natur kann uns helfen wieder Schritt 
für Schritt das Leben zu spüren.  

 

Ein Angebot für Menschen in Trauer 

In Zeiten der Trauer kann es hilfreich sein, mit Menschen zusammen zu kommen, die ähnliche 
Erfahrungen gemacht haben und sich im gemeinsamen Sein, im Austausch und im Tun 
Unterstützung geben. 

Trauerbegleiter/innen stehen mit Information, mit ihrer Kompetenz und ihren Impulsen zur Seite. 
Im Mittelpunkt stehen Ihre Ressourcen, um so gestärkt den eigenen Trauerweg zu gehen. 

 

Leitung:  Mag. Alexandra Kunstmann-Hirnböck, Pastoralassistentin Pfarre Neumarkt 

   Alexandra Moche, Einsatzleiterin des Hospizteams Flachgau Neumarkt  

Treffpunkt:  Parkplatz der Österr. Bundesforste Hintersee, Seestraße, 5324 Vordersee 

Termin:  Samstag 22. April 2017 
 Zeit:   09.00 – 12.00 Uhr 

 Anmeldung: Bitte telefonisch unter 0676-848210-555  

   Hospiz Initiative Flachgau Neumarkt  

Hospiz-Bewegung Salzburg, Buchholzhofstraße 3 und 3a, 5020 Salzburg 

Tel.: 0662 / 82 23 10,   info@hospiz-sbg.at    www.hospiz-sbg.at 
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Die Herrenmannschaft 1, 
mit den Spielern: Steinbich-
ler Manfred, Eder Gerhard, 
Ramp Erwin und einem 
der erfolgreichsten Stock-
schützen im Land Salzburg, 
Reicher Heinrich, konnte 
die Landesliga überlegen 
gewinnen und erreichte in 
der Landesmeisterschaft, 
welche an zwei Tagen aus-
getragen wurde, Rang 4, 
punktegleich mit dem dritt-
platzierten. Sieger wurde 
EV Strasswalchen.

Die Mixed-Mannschaft 1, 
mit den Spielern: Steinbich-
ler Manfred, Eder Gerhard, 
Langer Christl und Stein-
bichler Gertraud erreichte 
in der Landesmeisterschaft, 
nach dem Titelgewinn im 
Vorjahr, heuer den 9. Platz.

Die zweiten Mannschaf-
ten bei den Herren und 

Mixed konnten nach so-
liden Leistungen jeweils 
den Klassenerhalt in der 
Herren Oberliga und Mixed 
Landesliga sicherstellen. 
Auch  eine Seniorenmann-
schaft konnte im Meister-
schaftsspiel gestellt wer-
den.

Die Damenmannschaft mit 
den Spielerinnen: Stein-
bichler Gerti, Küstner Ma-
rianne, Lechner Marianne, 
Huber Anni und Pötzelsber-
ger Silvia, konnte den her-
vorragenden 4. Platz in der 
Landesmeisterschaft errei-
chen, nur 1 Punkt fehlte auf 
die Silbermedaille. 

Beim Zielschießen gab es 
Top Platzierungen durch 
Eder Gerhard und Reicher 
Heinrich, wobei Reicher 
Heinrich nach dem 2. Platz 
bei der Seniorenlandes-
meisterschaft auch bei der 
österreichischen Meister-
schaft den 4. Rang belegte. 
Im Mannschaftsbewerb 
erreichte er mit dem Lan-
desverband Salzburg die 
Bronzemedaille.

Darüber hinaus waren die 
Herren des ESV Neumarkt 
auch beim größten Eis-
stockturnier der Welt, dem 
Servus TV Alpenpokal, für 
das Finale am Weissensee 
in Kärnten qualifiziert. Dort 
traten die 16 besten Mann-

schaften Österreichs, nach 
Durchführung von Qualifi-
kationsturnieren mit über 
600 Mannschaften, an. Die 
Teilnahme an diesem 2-Ta-
ges Event am Weissensee 
war ein großes Erlebnis.

Der ESV Neumarkt bedankt 
sich bei seinen Sponsoren. 
Die Pizzeria Francesco trat 
zum wiederholten Mal als 
Sponsor von Bekleidung 
auf, wobei dieses Mal die 
Damen ausgerüstet wur-
den.

Ein herzliches Danke-
schön gilt auch der Firma 
ADEG-Breitfuß, welche die 
beiden Herrenmannschaf-
ten mit einen Sponsoring 
unterstützte. Diese Zusam-
menarbeit ergab sich auch 
durch die österreichweite 
Sponsortätigkeit von ADEG 
beim Servus TV Alpenpo-
kal.

Das weitere Ziel für den 
Verein ist, eine entspre-
chende Fortsetzung der 
Erfolge in der bevorstehen-
den Sommersaison.

Ein wichtiges Anliegen wäre 
für die Aufrechterhaltung 
des erfolgreichen Vereins-
betriebes die Schaffung ei-
ner ganzjährigen Trainings-
möglichkeit in Form einer 
Stocksporthalle, was bis 
heute leider trotz mehrerer 

Versuche nicht umsetzbar 
war. Eine Halle wäre eine 
Bereicherung für die Frei-
zeitbeschäftigung, von der 
Jugend bis zu den Seni-
oren.

In vielen Nachbarorten 
(Strasswalchen, Henndorf, 
Friedburg, Seeham, Bern-
dorf, Mattsee, Obertrum, 
Thalgau, etc.) sind Stock-
sporthallen bereits seit vie-
len Jahren vorhanden. 
Der Verein erbittet sich 
diesbezüglich eine inten-
sive Unterstützung von den 
politischen Vertretern der 
Stadt Neumarkt.

Wer Lust hat, mit uns zu 
trainieren ist herzlich will-
kommen. Wir starten, so-
fern es die Witterung er-
laubt, mit Anfang April auf 
unserer Anlage hinter dem 
Fußballplatz.
Unser Training ist immer 
dienstags ab 19.00 Uhr. Die 
Senioren trainieren zusätz-
lich immer am Donnersta-
gnachmittag ab 14.00 Uhr. 
Das Trainingsmaterial wird 
am Anfang zur Verfügung 
gestellt. 
Bei Interesse einfach vor-
bei schauen oder beim 
Obmann melden (Tel.-Nr. 
0664/240 47 96).

Obmann
Steinbichler Manfred

Erfolgreiche Wintersaison der Stockschützen!
Für die Stockschützen des ESV Neumarkt ging eine sehr erfolgreiche Wintersaison zu Ende. 

Defi für HLW und Festsaal
Schnelle Hilfe im Notfall kann Leben retten! Bei einem Herzstillstand 
erhöht der schnelle Einsatz eines Defibrillators die Überlebenschancen 
um ein Wesentliches. Seit kurzem hängt ein solcher im Foyer der HLW 
Neumarkt und ist damit auch vom Festsaal aus zu erreichen. Er wurde 
von der Firma PMS zur Verfügung gestellt und von örtlichen Wirtschaft-
streibenden finanziert, wofür wir uns  herzlich bedanken möchtn!
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Das Zentrum für In-
klusiv- und Sonder-
pädagogik (ZIS), die 
Hannes–Schmid-Schule 
in Köstendorf erhielt vier 
neue Roller für ihre Schü-
lerinnen und Schüler. Es 
ist dies ein Geschenk 
des Rotary Clubs Waller-
see-Neumarkt, der immer 
wieder diese Schule för-
dert.

Direktorin Christine Gat-
tinger: „Besonders Kinder 
mit Gehbehinderung kom-
men in den Genuss des 
Fahrens. Mit diesen Spe-
zialrollern – breite Reifen, 
stabile Bauweise – kön-

nen auch Jugendliche mit 
Beeinträchtigungen das 
Gleichgewicht halten und 
trainieren“. 

„Nochmals herzlichen 
Dank für die Spende der 
Roller! Die Schüler und 
Schülerinnen düsen freu-
dig durch das Schulhaus! 
Im Turnunterricht sind die 
Roller ebenfalls im Ein-
satz!!

Die Freude der Schüler 
und Schülerinnen ist groß. 
Noch größer ist die Freu-
de, wenn sie eine gewisse 
Strecke ohne „Umfallen“ 
schaffen!“

Die Statistik Austria erstellt 
im öffentlichen Auftrag 
hochwertige Statistiken 
und Analysen, die ein um-
fassendes, objektives Bild 
der österreichischen Wirt-
schaft und Gesellschaft 
zeichnen. Gerade in wirt-
schaftlich schwierigen 
Zeiten ist es wichtig, dass 
verlässliche und aktuelle 
Informationen über die 
Lebensbedingungen der 
Menschen in Österreich 
zur Verfügung stehen. 

Im Auftrag des Bundes-
ministeriums für Arbeit, 
Soziales und Konsumen-
tenschutz wird derzeit 
die Erhebung SILC (Sta-
tistics on Income and 
Living Conditions/Stati-
stiken über Einkommen 
und Lebensbedingungen) 
durchgeführt. Diese Sta-
tistik ist die Basis für viele 
sozialpolitische Entschei-
dungen. Rechtsgrundlage 
der Erhebung ist die nati-
onale Einkommens- und 
Lebensbedingungen-Stati-

stik-Verordnung des Bun-
desministeriums für Arbeit, 
Soziales und Konsumen-
tenschutz (ELStV, BGBl. II 
Nr. 277/2010). 

Nach einem reinen Zufall-
sprinzip werden aus dem 
Zentralen Melderegister 
jedes Jahr Haushalte in 
ganz Österreich für die 
Befragung ausgewählt. 
Auch Haushalte Ihrer Ge-
meinde könnten dabei 
sein! Die ausgewählten 
Haushalte werden durch 
einen Ankündigungsbrief 
informiert und eine von 
Statistik Austria beauftrag-
te Erhebungsperson wird 
von Februar bis Juli 2017 
mit den Haushalten Kon-
takt aufnehmen, um einen 
Termin für die Befragung 
zu vereinbaren. Diese Per-
sonen können sich ent-
sprechend ausweisen. Je-
der ausgewählte Haushalt 
wird in vier aufeinander-
folgenden Jahren befragt, 
um auch Veränderungen in 
den Lebensbedingungen 

zu erfassen. Haushalte, 
die schon einmal für SILC 
befragt wurden, können in 
den Folgejahren auch tele-
fonisch Auskunft geben. 
Inhalte der Befragung sind 
u.a. die Wohnsituation, die 
Teilnahme am Erwerbs-
leben, Einkommen sowie 
Gesundheit und Zufrie-
denheit mit bestimmten 
Lebensbereichen. Für die 
Aussagekraft der mit groß-
em Aufwand erhobenen 
Daten ist es von enormer 
Bedeutung, dass sich alle 
Personen eines Haus-
halts ab 16 Jahren an der 
Erhebung beteiligen. Als 
Dankeschön erhalten die 
befragten Haushalte einen 
Einkaufsgutschein über 
15,- Euro.

Die Statistik, die aus den 
in der Befragung gewon-
nenen Daten erstellt wird, 
ist ein repräsentatives Ab-
bild der Bevölkerung. Eine 
befragte Person steht darin 
für Tausend andere Per-
sonen in einer ähnlichen 

Lebenssituation. Die per-
sönlichen Angaben unter-
liegen der absoluten sta-
tistischen Geheimhaltung 
und dem Datenschutz 
gemäß dem Bundesstati-
stikgesetz 2000 §§17-18. 
Statistik Austria garantiert, 
dass die erhobenen Daten 
nur für statistische Zwecke 
verwendet und persönliche 
Daten an keine andere 
Stelle weitergegeben wer-
den. 

Im Voraus herzlichen Dank 
für Ihre Mitarbeit! Weitere 
Informationen zu SILC er-
halten Sie unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: 01/711 28 8338 (Mo-
Fr 8:00-17:00 Uhr)
E-Mail: silc@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/
silcinfo

Rotary Club spendet coole Roller

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an

Geldtransfers zusammen gezählt). Liegt das Haushaltsein-
kommen unter einem bestimmen Schwellenwert, gilt der 
Haushalt als armutsgefährdet. Dies war in Österreich ge-
mäß EU-SILC 2015 ein Betrag von 1.163 Euro pro Monat für 
Alleinlebende, plus 582 Euro pro Monat für jeden weiteren 
Erwachsenen im Haushalt und 349 Euro pro Monat für jedes 
Kind unter 14 Jahren. 

•  Niedrige Erwerbsintensität: Ein Haushalt, dessen Mit-
glieder im erwerbsfähigen Alter weniger als 20% ihres Er-
werbspotenzials ausschöpfen, das heißt von Arbeitslosig-
keit oder Unterbeschäftigung (zu wenig bezahlter Arbeit) 
betroffen sind, aus gesundheitlichen Gründen nicht arbeiten 
oder Betreuungsarbeit leisten.

•  Erhebliche materielle Benachteiligung: Wenn der 
Haushalt sich mindestens vier von neun der folgenden 
Dinge nicht leisten kann:

- regelmäßige Zahlungen rechtzeitig zu begleichen (z.B. 
Miete, Betriebskosten, Kreditraten)

- unerwartete Ausgaben in Höhe von 1.160 Euro aus eige-
nen Mitteln zu finanzieren

- die Wohnung angemessen warm zu halten
- jeden zweiten Tag Fleisch, Fisch (oder entsprechende 

vegetarische Speisen) zu essen
- einmal im Jahr eine Woche auf Urlaub zu fahren
- einen PKW
- eine Waschmaschine
- ein Fernsehgerät
- ein Festnetztelefon oder Handy.  

Über 1,5 Millionen Menschen oder 18,3% der Bevölkerung 
galten in Österreich 2015 laut EU-SILC als armuts- oder aus-
grenzungsgefährdet, d.h. sie waren von zumindest einem der 
drei oben genannten Risikofaktoren betroffen. Rund ein Vier-
tel von ihnen (oder insgesamt 4,5% aller Menschen in Öster-
reich) gelten als mehrfach ausgrenzungsgefährdet, d.h. auf 
ihren Haushalt treffen zwei oder alle drei Merkmale gleich-
zeitig zu. 

Anhand der SILC Daten können Veränderungen dieser Kenn-
zahlen über einen längeren Zeitraum beobachtet werden: Seit 

2008 hat sich der Anteil der Armuts- oder Ausgrenzungsge-
fährdeten von 20,6% auf 18,3% leicht reduziert, dennoch 
ist das Risiko für bestimmte Bevölkerungsgruppen nach 
wie vor erhöht. Dazu zählen etwa Alleinerzieher/innen, kin-
derreiche Familien, Langzeitarbeitslose, Personen mit aus-
ländischer Staatsbürgerschaft und Personen mit maximal 
Pflichtschulabschluss. 

Welche Themen stehen 2017 im Fokus? 

Das Zusatzmodul der SILC-Erhebung 2017 wird sich mit 
Faktoren beschäftigen, die Gesundheit und Wohl-
befinden beeinflussen. Dabei geht es z.B. um Ernährung 
oder körperliche Aktivität, aber auch den Zugang zu 
medizinischer Versorgung. 

Haushalte, die 2017 zum vierten und somit letzten Mal an 
SILC teilnehmen, erhalten darüber hinaus einige Zusatzfragen 
zu ihren Ausgaben für Ernährung und Mobilität. 

Selbstverständlich bedanken wir uns auch im kommenden 
Jahr für Ihre Teilnahme wieder mit einem Einkaufsgutschein.

Haben Sie noch Fragen?

Gerne sind wir für Sie werktags Montag bis Freitag von 08:00 
bis 17:00 Uhr unter 01/71128 DW 8338 oder per e-mail unter 
silc@statistik.gv.at erreichbar. Informationen zur Befragung fin-
den Sie unter www.statistik.at/silcinfo.

Ergebnisse aus SILC können Sie bei Interesse unter 
www.statistik.at (> Soziales > Haushaltseinkommen bzw. 
> Soziales > Armut und soziale Eingliederung) abrufen.

Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien

Dieses Informationsblatt ergeht an Haushalte, die im Jahr 
2016 an der Befragung teilgenommen haben.

Rotary Club Wallersee-Neumarkt Projekt: Im Gleichgewicht blei-
ben ... breite, stabile Roller für das ZIS in Köstendorf. Im Bild v.l. 
Direktorin Christine Gattinger mit den Rotariern Paul Wallinger, 
Präsident Gerold Daxecker und Manfred Wiemers mit Sajra, Dani-
el, Alexander und Desiree.



Die „Wissen-wie’s-geht-Tipps“

Ohne das Internet sind unsere mo-
dernen Kommunikationsgeräte und 
Computer beinahe schon wie ein 
Fisch ohne Meer.

Aus diesem Grund möchte ich Ihnen 
in dieser Ausgabe einige Informati-
onen zum Internet und den verschie-
denen Möglichkeiten mit Ihren Gerä-
ten das Internet zu nutzen geben.

Wenn Sie einen PC oder ein Laptop 
vorwiegend zu Hause nutzen, können 
Sie dieses direkt mit einem Netzwerk-
kabel an Ihren Router (Telekom oder 
von Ihrem Anbieter wie z. B. Salzburg 
AG) anschließen und haben so eine 
ständige Kabel-Breitbandverbindung 
zum Internet. 

Derselbe Router kann wahrschein-
lich auch einen kabellosen Internet-
zugang zur Verfügung stellen, das 
sogenannte WLAN. Sollte Ihr Modem 
noch kein WLAN haben, können Sie 
bei der Telekom oder bei Ihrem An-
bieter kostenlos ein neues WLAN-fä-
higes Modem bestellen. Über dieses 
WLAN können Sie sich mit Laptops, 
mit Tablets (iPads) und auch mit 
Smartphones (iPhones) zu Hause mit 
Ihrem WLAN-Internet verbinden und 
sparen so beim Smartphone Down-
loadgebühren ihres Mobilfunknetzes.

Wenn Sie WLAN-Internet in Ihrem 
Zuhause haben wollen ohne einen 
Festnetzanschluss (Telekom oder 
Kabel-TV) zu haben, dann gibt es 
die Möglichkeit sich von einem Mo-
bilfunkanbieter ein Mobil-Modem mit 
einer SIM-Karte (wie bei einem Han-
dy) zu kaufen, um dann an jedem 
Ort an dem ein mobiles Netz funktio-
niert, auch WLAN für mehrere Geräte 
(Notebook, Tablet, Smartphone) zu 
haben. (Gibt es von allen Mobilfunk-
anbietern.)

Tablets und iPads können immer per 
WLAN mit dem Internet verbunden 
werden. Es gibt fast alle Tablet- und 
iPad-Modelle auch mit zusätzlicher 
interner SIM-Karte. Das heißt, dass 
Sie das Internet dann sowohl über ein 
WLAN-Netzwerk, und wenn kein sol-
ches vorhanden ist, über ein mobiles 
Netz (A1, Drei, Telering, Yesss, HOT 
etc.) empfangen können. Das geht 
mit Vertrag oder mit einer Wertkar-
te (wie bei Handy, Smartphone bzw. 
iPhone).
Für Laptops gibt es mobiles Inter-
net über einen sogenannten Inter-
net-USB-Stick in dem sich ebenfalls 
eine SIM-Karte eines Mobilnetzbe-
treibers befindet (mit Vertrag oder 
Wertkarte).

Wenn Sie mobiles Internet nicht sehr 
viel nutzen und ein Smartphone oder 
iPhone mit einem Internet-Tarif ha-
ben, dann können Sie mit Tablet und 
iPad oder Laptop per WLAN auf das 
mobile Internet Ihres Smartphones 
zugreifen und unterwegs das Smart-
phone als WLAN-Router benutzen.

Dazu müssen Sie in den Netzwer-
keinstellungen Ihres Smartphones 
„Tethering & mobiler Hotspot“ aktivie-
ren und unter „Mobiler WLAN-Hots-
pot konfigurieren“ finden Sie ein 
Passwort das Ihr Smartphone erstellt.
Dann suchen Sie mit Ihrem Tablet, 
iPad oder Laptop nach verfügbaren 
WLAN-Netzwerken und werden ei-
nen WLAN-Netzwerknamen Ihres 
Mobiltelefons/iPhones finden. Mit die-
sem verbinden Sie sich und geben, 
das von Ihrem Smartphone-Hotspot 
erzeugte Passwort einmalig ein.

Danach können Sie auf Ihrem Smart-
phone bei Bedarf den mobilen Hots-
pot ein- oder ausschalten und Ihr 
anderes Gerät findet dieses WLAN 
fortan automatisch und verbindet sich 
über Ihr Smartphone und dessen Mo-
bilfunknetz mit dem Internet. 

Diese Möglichkeit sollten Sie nur 
nutzen, wenn Sie in Ihrem Smart-
phone-Tarif ein fixes Internet-Daten-
paket  mit mindestens 1 GB oder un-
limitiertem Internet haben!

Fragen zum Thema beantworte ich 
telefonisch kostenlos. Für eine Kauf-
beratung bei Neuanschaffungen, per-
sönliche Schulung/Kurse und Hilfe 
für PC, Tablet, iPad, iPhone, Navi, 
Smartphone etc. Telefon: 0681 81 39 
77 24 oder per E-Mail: info@wissen-
wiesgeht.com. Und am 2. FR im Mo-
nat in Neumarkt, Köstendorferstraße 
10 a (Büro bei Fa. Kastner, EG)
 
Ihr persönlicher Lösungsfinder, 
Richard Schatzl!

 Sie suchen jemanden, der Ihre Buchhaltung und eventuell auch Büroarbeiten erledigt?  
 Sie haben niemanden, der Sie zeitweise und flexibel bei Ihrer Buchhaltung unterstützt? 
 Sie wissen als Jungunternehmer nicht, wie Sie Ihr Büro und die Buchhaltung organisieren sollen? 
 Sie sind sich nicht sicher, ob Sie Ihre Buchhaltung im Haus oder außer Haus erledigt haben wollen? 

Ich unterstütze gerne EPUs und KMUs unter anderem in den Bereichen 
 Einnahmen-/Ausgabenrechnung 
 Pauschalierung 
 Finanzbuchhaltung 
 Bilanzierung 
 Kostenrechnung 

 
Sie können sich auf Ihr Kerngeschäft konzentrieren und ich erledige für Sie Ihre Buchhaltung und damit zusammenhängende Arbeiten. 
 
Mehr Informationen auf  www.flyingoffice.at oder rufen Sie mich an.  
Ich freue mich auf eine Zusammenarbeit                                  Reinhard Pollheimer 

Selbständiger Bilanzbuchhalter 
Breinbergstraße 30 
A-5202 Neumarkt am Wallersee 
TEL. + 43 / (0)664 / 44 20 825 
E-MAIL: r.pollheimer@sbg.at 

N E U M A R K T E R  U N T E R N E H M E N  S T E L L T  S I C H  V O R  . . .
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Der im Jahr 2012 gegründete Chor 
„Dorfklang Köstendorf“ darf sein 
5-jähriges Bestehen feiern. Gegrün-
det von Dr. Josef Schlömicher-Thier 
konnte unter der Chorleitung von 

Stefan Reitbauer die anfangs 
12-köpfige Gesangsgruppe auf 
mittlerweile 25 Sängerinnen und 
Sänger wachsen. Seit September 
2016 steht der Chor unter der Lei-

tung von Sanja Brancovic aus Salz-
burg. Gesangsfreudige Menschen 
sind jederzeit herzlich willkommen! 
Kontakt: Judith Stiegler 
(Tel. 0680/4012020)
Unter dem Motto 
„DIE GEDANKEN SIND FREI“
lädt der Dorfklang Köstendorf am 
Freitag, den 5.5.2017 um 20:00 
Uhr zu seinem Jubiläumskonzert 
im Festsaal Köstendorf ein.
Mitwirkende Gäste: 
Ensemble Lesaca (Neumarkt/
Köstendorf) 
Kleeblattlmusi (Köstendorf) 
Brauchtumsgruppe Köstendorf
Nachdem Gesangskehlen einer or-
dentlichen Pflege bedürfen, wird für 
dieses Jubiläum ein spezielles „Sän-
gerelixier“ vom Johannsbergbräu 
Sepp gebraut und natürlich gemein-
sam an diesem Abend verkostet!

„Mit Bildung aus der Armut“ nennt 
sich das diesjährige Projekt der Ent-
wicklungshilfegruppe Wallersee. 
Am 27. Und 29. April veranstaltet 
die Gruppe Wallersee  ihren jähr-
lichen Buchbasar, dessen Erlös heu-
er für die Grundschulbildung von 
Kindern extrem armer Familien in 
Bangladesch verwendet wird.
Lesen, Schreiben und Rechnen 
sind Voraussetzungen für ein mög-
lichst selbstbestimmtes Leben. In 
den entlegenen Dörfern im Norden 
von Bangladesch haben viele Kin-
der noch immer keinen Zugang zur 
Grundbildung,  die Alphabetisie-

rungsraten sind entsprechend nied-
rig.
Eine lokale Hilfsorganisation hat mit 
viel Erfolg das „Dorfschulkonzept“ 
entwickelt: Die Schule kommt ins 
Dorf! In schwer erreichbaren und 
stark überschwemmungsgefähr-
deten Gebieten werden einfache 
Räume angemietet, in denen jeweils 
eine Lehrkraft 30 Kinder nach dem 
staatlichen Lehrplan unterrichtet. 
Nach 4 Jahren legen die Kinder die 
staatliche Grundschulprüfung ab. Die 
Gruppe Wallersee finanziert mit dem 
Basarerlös ein Jahr Grundschule für 
60 Kinder!

Die aus 5 Familien bestehende Grup-
pe Wallersee unterstützt seit über 25 
Jahren Projekte des österreichischen 
Entwicklungshilfeklubs in Wien, wo-
bei die Schwerpunkte der Flachgau-
er auf Trinkwasser-  und Bildungs-
projekten liegen. Die Mittel für die 
Projekte, für die im Schnitt ca 3000 
Euro an dern Entwicklungshilfeclub 
Wien überwiesen werden, werden 
durch Spenden der Gruppenmit-
glieder und den jährlichen Buchbasar 
aufgebracht. Pro Jahr werden auf 
diese Weise 3 - 4 Projekte finanziert.

Der Buchbasar im Foyer der HLW 
Neumarkt zeichnet sich wie immer 
durch eine besonders reichhaltige 
Auswahl an gut sortierten Büchern 
verschiedenster Sachgebiete, Litera-
tur, Kinderbüchern, Unterhaltungsli-
teratur etc aus. Diesmal gibt es auch 
eine große Anzahl an Noten und Ton-
trägern.

Termin:  Donnerstag, 27. April, 
von 16 bis 20 Uhr  und  Freitag, 
28. April, von 9 bis 16 Uhr in der 
HLW Neumarkt am Walleersee

Nähere Auskünfte und  
Spendenannahme: Fam.  

Bermadinger, Tel 0650 4311007

Jubiläumskonzert Dorfklang Köstendorf

Buchbasar für Grundschule in Bangladesch
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(Helmut Deinhammer)
Das Salzburger Volksblatt 
berichtete am 29. August 
1953 von einem Ereignis 
in Neumarkt, das damals 
hohe Wellen schlug. In 
diesem Artikel wird Neu-
markt als „Altmarkt“ und 
Sommerholz als „Winter-
holz“ bezeichnet. Der Be-
richt auf der „Bunten Seite“ 
der Zeitung hatte den Titel 
„Don Camillo im Lande 
Salzburg – Wahrheit und 
Dichtung“ und stammte 
von Viktor Keldorfer (1873 
– 1959), der auch Ehren-
bürger von Neumarkt war 
und das heutige Haus Ru-
pertistraße Nr. 10 in der 
Ostbucht des Wallersees 
besaß.

Keldorfer verbrachte zu 
dieser Zeit gerne die Som-
mermonate in Neumarkt 
und dürfte wahrscheinlich 
Zeugnis des Vorfalles ge-
wesen sein. Er war Kom-
ponist und Chorleiter, 
Lehrer und Kirchenmusi-
ker und Leiter der beiden 
größten österreichischen 
Männerchöre, des Wiener 
Männergesangsvereines 
und des Wiener Schu-
bert-Bundes. Er edidierte 
u.a. die Männerchöre von 
Franz Schubert und Anton 
Bruckner und verfasste 
das musikgeschichtliche 

Werk „Klingendes Salz-
burg“. 

Bei „Don Camillo“ han-
delte es sich um den 
Neumarkter Pfarrer Dr. 
Johannes Rothe, der am 
28.04.1960 im Alter von 
60 Jahren in seinem 26. 
Priesterjahr nach kur-
zer schwerer Krankheit 
verstarb. Er war 1910 in 
Chemnitz geboren. Im 
Jahre 1934 wurde er zum 
Priester geweiht und in 
dieser Zeit in Sachsen und 
Thüringen in der Seelsor-
ge tätig. Neun Jahre war 
er dann Pfarrer in Hintert-
hal und kam 1953 nach 
Neumarkt. Er hatte dem 
Zeitungsbericht nach bald 
seine Probleme mit seinen 
Schäfchen in Neumarkt 
und beklagte dem gekreu-
zigten Christus sein Leid.

„Übe dich doch ein wenig 
in Geduld, deine Zeit ist 
noch nicht gekommen …“ 
war dessen Antwort. In 
dem erwähnten Zeitungs-
bericht heißt es weiter: 
Nach Verlauf einer Woche 
bewegte sich nach der 
Frühmesse ein Trauerzug 
über die Altmarkter Haupt-
straße. Und am gleichen 
Vormittag sogar noch ein 
zweiter. Ein wirklicher 
Trauertag für die Gemein-
de. Zwei brave Altmarkter, 
einen ehrenwerten Bür-
ger und die beliebte Frau 
des Altbürgermeisters, 
galt es zur letzten Ruhe 
zu betten. Beide Male an 
der Spitze des Zuges na-
türlich die kirchliche To-
tenfahne, ausgewaschen 
und mit einem irisierenden 
Stich ins Grüne. (Böse 
Zungen behaupten, sie 
sei noch eine Stiftung des 

gottseligen Erzbischofs 
Wolf-Dietrich und soll vor 
300 Jahren sogar schwarz 
gewesen sein.) Aus der 
ganzen Umgebung sind 
sie gekommen, um ihre 
Anteilnahme zu bezei-
gen. Beim ringelspiel-
artigen Opfergang um den 
Hochaltar, während der 
sich anschließenden To-
tenmesse, aber hagelten 
nur so die Geldstücke in 
die beiderseits der Men-
sa aufgestellten Silber-
tassen, - zur Ehre Gottes 
und zum Seelenheil der 
Verstorbenen. Und je stär-
ker es schepperte, desto 
mehr schmunzelte Camil-
lo; denn eine neue Trau-
erfahne schien ihm nun 
gesichert. Doch mit des 
Geschickes Mächten …

Nächsten Samstag in der 
Dämmerstunde, huscht 
Don Camillo ins Gottes-
haus. Er verbirgt in den 
Falten seiner Soutane 
einen leise klirrenden 
Gegenstand. Verstohlen 
schleicht er sich an Jesus 
vorbei und besteigt auf den 
Zehenspitzen die Kanzel, 
um dort das geheimnis-
volle Ding zu verbergen. 
Der gütige Heiland tut, 
als hätte er nichts gese-
hen und drückt, wie schon 
oft, die Augen zu. – Bevor 
Don Camillo des nächsten 
Tages auf der Kanzel sei-
ne Sonntagspredigt be-
ginnt, bückt er sich und 
holt – jetzt mischt sich im-
mer mehr Wahrheit in die 
Dichtung – aus der Tiefe 
einen mit Geld gespick-
ten Beutel. Den hält die 
Panzerfaust seiner ausge-
streckten Rechten den Alt-
marktern nicht unter, son-
dern sogar über die Nase, 

indem er ihnen zuruft: 
„Seht, dieser Beutel birgt 
all das falsche Geld, das 
ihr anlässlich der zwei Lei-
chenbegängnisse auf dem 
Altar des Herrn geopfert 
habt. Glaubt ihr wirklich, 
dass euer Schwindel dem 
lieben Gott unbekannt 
blieb und ein ihm wohl-
gefälliges Opfer ist? Und 
dass er den armen Seelen 
aus dem Fegefeuer helfen 
kann? Nehmt euch euer 
falsches Geld nur wieder 
schön mit nach Hause, - 
habe ohnehin noch drei 
Töpfe voll alter Münzen 
in meiner Pfarrkanzlei, als 
einzige Hinterlassenschaft 
meines Vorgängers.“ 
Sprach’s und warf die 
frommen Liebesgaben mit 
ekstatischem Schwung 
von der Kanzel hinab, 
sodass die bereits anno 
Schnee ungültigen Nickel- 
und Aluminiummünzen im 
Wettstreit mit den geop-
ferten Hosenknöpfen nur 
so auf den Klinkersteinen 
des geweihten Bodenbe-
lages herum tanzten und 
klirrten, wie wenn in jeder 
Münze ein kleiner Teufel 
kicherte. (…)

Don Camillo fragt dann im 
Artikel weiter „Aber was 
machen denn eigentlich 
meine Altmarkter mit ih-
rem eigenen falschen 
Geld, das sie zuhause 
horten?“ Christus erwidert 
ihm dann „Es sei ein be-
sonders geheiligtes Vor-
recht ihres Brauchtums 
der Schwindel mit dem 
Opfergeld. Er könne sich 
plagen soviel er will, auch 
seine göttliche Allmacht 
komme darauf nicht an.

Vor 64 Jahren – Don Camillo in Neumarkt
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Das Wallerseeufer wird natürlicher 

Für das entlang des Uferweges öffentlich zugängliche, im Eigentum des 
Landes befindliche Wallerseeufer wurde ein Pflege- und 
Entwicklungskonzept erstellt, das nun von den Gemeinden Neumarkt und 
Henndorf umgesetzt wird. 

Hintergrund 

Übergeordnetes Ziel des Pflege- und Entwicklungskonzepts ist es, den Erholungswert des Seeufers 

für die Bevölkerung im Sinne der landschaftsgebundenen Erholung zu erhöhen und gleichzeitig 

seine Funktion als Lebensraum für die heimische Tier- und Pflanzenwelt zu verbessern. Hierzu wird 

die Pflege des öffentlich zugänglichen Uferbereichs in Zukunft durch die beiden betroffenen Ge-

meinden Henndorf und Neumarkt erfolgen. Das Pflege- und Entwicklungskonzept ist der Leitfaden 

für die künftigen Pflegearbeiten. Es wurde im Auftrag der Naturschutzabteilung des Landes in Ab-

stimmung mit den Gemeinden durch das Landschaftsplanungsbüro Revital erstellt. 

Leitbilder 

In Anlehnung an die natürliche Ufervegetation des Wallersees geht das Konzept, je nach Ausgangs-

situation, von zwei landschaftlichen Leitbildern aus: 

Leitbild 1 

Dort, wo es bereits jetzt naturnahe 
Uferabschnitte gibt, soll sich die Pflanzenwelt 
auch in Zukunft möglichst natürlich entwickeln. 
Pflegeeingriffe beschränken sich auf ein Minimum 
(Skizzen: Revital). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Leitbild 2 

Dort, wo die ursprüngliche Ufervegetation durch 
gärtnerische Nutzung stark überprägt ist, folgt 
das Pflege- und Entwicklungskonzept dem Leitbild 
einer halboffenen naturnahen Kulturlandschaft. 
Die Pflege wird künftig „extensiv“ erfolgen, d.h. 
deutlich weniger intensiv bzw. gärtnerisch als 
bisher. 
 
 
 
 
 
 
 

Das Wallerseeufer wird natürlicher
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Die Pflege des öffentlichen Uferstreifens folgt künftig folgenden Grundsätzen: 

 Entstehen soll ein abwechslungsreiches Mosaik aus Schilf, Weidengebüsch, blütenreichen 

Saum- und Wiesenbereichen und landschaftsprägenden Laubbäumen. 

 Die Pflege wird extensiviert, d.h. sie erfolgt nicht mehr intensiv-gärtnerisch wie bisher, son-

dern orientiert sich an der natürlichen Ufervegetation. 

 Blickbeziehungen zum See sowie Sitz- und Ruheplätze werden erhalten. 

Aufbauend auf diesen Grundsätzen gibt es folgende konkrete Vorgaben für das Pflege- und 

Entwicklungskonzept: 

 Künftig gibt es keinen jährlichen „ein Meter Formschnitt“ mehr, vielmehr werden Gehölze ca. 

alle fünf Jahre „auf den Stock gesetzt“, d.h. bodennah abgeschnitten und dann frei wachsen 

gelassen, um einen natürlichen arttypischen Wuchs zu erhalten. 

 Dazwischen werden einzelne landschaftsprägende Laubbäume erhalten oder entwickelt. 

 Schilf wird erhalten und gefördert – hier ist keine Pflege erforderlich. 

 Von Gehölze geprägte, natürliche Abschnitte wechseln ab mit extensiv gepflegten Abschnit-

ten mit Blumenwiesen. 

 Artenarme Rasenflächen werden zu artenreichen Blumenwiesen entwickelt. 

 Fremdländische Gehölze und Kräuter (sogenannte Neophyten) werden zurückgedrängt. 

Die Grundsätze und Pflegevorgaben wurden mit den Gemeinden abgestimmt und den Anrainern bei 

einer Infoveranstaltung in Neumarkt im April 2016 vorgestellt. 

Und so soll der Uferstreifen in Zukunft aussehen (schematische Darstellung): 

 
Das Pflege- und Entwicklungskonzept kann bei der Gemeinde Neumarkt eingesehen werden. 
 
Kontakt: DI Bernhard Riehl, Amt der Sbg. Landesregierung, Abteilung 5 – Natur- und Umweltschutz, 
Gewerbe, Tel. 0662/8042-5517, bernhard.riehl@salzburg.gv.at 
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Sitzung der Gemeindevertretung 17.01.2017
Schulsprengel Volksschulen - (Wieder)Einführung 
Antrag Bgm Dipl.-Ing. Rieger: Die Gemeindevertretung 
möge auf Empfehlung des Ausschusses für Soziales, Bil-
dung und Generationen beschließen:
Die Stadtgemeinde Neumarkt soll als Schulerhalter eine 
Richtlinie zu den gemeindeinternen Schulsprengel fest-
legen. Die Vorgehensweise soll mit dem Land Salzburg 
akkordiert werden. Die Gemeinde legt als Schulerhalter 
einzig die Schulsprengel fest. Die Vollziehung der Richtli-
nie / interne Regelung der Richtlinie obliegt bei den Direk-
torInnen beider Volksschulen. Diese Richtlinie / Einteilung 
soll vorerst nur für die Volksschulen gelten.
Richtlinie:
-	 Die Einteilung der Schulsprengel erfolgt lt. beiliegender 

Auflistung (Datei „Liste Aufteilung Schulsprengel“ – Un-
terteilung der Schulsprengel aufgrund Wohngebiete / 
Straßen).

-	 Jede DirektorIn schreibt nur die Kinder aus ihrem Schul-
sprengel an. Dafür erhält sie die Daten vom Meldeamt.

-	 Ausnahmeregelungen (zB für Geschwisterkinder oder 
pädagogische Gründe) sind möglich. Die Entscheidung 
liegt hierbei bei der jeweiligen DirektorIn.

-	 Ein Antrag von Seiten der Eltern auf Besuch der nicht 
dem Schulsprengel zugeordneten Volksschule ist form-
los, jedoch begründet an die Schulleitung der Volks-
schule ihres Bereichssprengels zu richten. In einer ge-
meinsamen Besprechung der DirektorInnen werden die 
gestellten Ansuchen durchbesprochen und die Ansu-
chen bewilligt oder abgelehnt. Diese Entscheidung kann 
von Seiten der Direktorinnen aus organisatorischen 
Gründen erst mit 30.06. fallen. Die jeweilige Schulleitung 
informiert den Bürgermeister über deren Entscheidung.

-	 Eine Umsprengelung kann nur dann erfolgen, wenn in 
der jeweiligen Volksschule freie Plätze zur Verfügung 
stehen.

-	 Es besteht bei einer Umsprengelung kein Anspruch auf 
eine Schülerbeförderung durch die Stadtgemeinde Neu-
markt.

-	 Eine Information an Eltern über diese Richtlinie soll be-
reits mit Anmeldung zur Krabbelgruppe bzw. Kindergar-
ten erfolgen. Ebenso soll bei der jeweiligen Information 
über die Kindergarteneinschreibung / Schuleinschrei-
bung auf die Richtlinie verwiesen werden.

Antrag einstimmig angenommen

Projekt „Gesunde Gemeinde“
Antrag Bgm Dipl.-Ing. Rieger: Die Gemeindevertretung 

möge auf Empfehlung des Stadtrates beschließen:
Die Stadtgemeinde Neumarkt soll dem Projekt „gesun-
de Gemeinde“ beitreten. Im Budget sollen hierfür jährlich 
maximal € 4.000 (€ 400,00 Jahresbeitrag an AVOS und 
€ 3.600) vorgesehen werden. Das Projekt soll mit Früh-
jahr 2017 gestartet werden. Weiters sollen private Träger 
gefunden werden. Das Stadtamt Neumarkt soll dadurch 
nicht belastet werden.
Antrag einstimmig angenommen.

Sitzung der Gemeindevertretung 01.02.2017
Voranschlag 2017 und mittelfr. Finanzkonzept 2018 – 
2021
Antrag Bgm Dipl.-Ing. Rieger: Die Gemeindevertretung 
möge den Voranschlag 2017 und das mittelfristige Fi-
nanzkonzept 2018 – 2021 der Stadtgemeinde Neumarkt 
laut Entwurf vom 31.01.2017 zur Vorlage Zl FV/219/2017 
beschließen.
Antrag einstimmig angenommen.

Voranschlag 2017 und Mittelfristiges Finanzkonzept 
2018 – 2021 der Stadtgem. Neumarkt Immobilien KG
Antrag Bgm Dipl.-Ing. Rieger: Die Gemeindevertretung 
möge den Voranschlag 2017 und das mittelfristige Finanz-
konzept 2018 – 2021 der Stadtgemeinde Neumarkt – Im-
mobilien KG laut Entwurf vom 13.01.2017 zu Vorlage Zl 
FV/220/2017 beschließen. 
Antrag einstimmig angenommen.
1. Änderung d Bebauungsplanes Maierhof (Ringl/Mo-
ser)
Antrag Bgm Dipl.-Ing. Rieger: Die Gemeindevertretung 
möge beschließen: Der Bebauungsplan Maierhof mit Än-
derungen von DI Georg Zeller vom 07.12.2016 soll be-
schlossen werden.
Antrag einstimmig angenommen.

Infrastrukturausschuss vom 07.02.2017
4. Abänderung Bebauungsplan „Moserkellergasse - 
südwestl. Schulzentrum (Schlagergründe)“
Antrag StR. Dr. Langhofer: Der Infrastrukturausschuss 
möge an Stelle und im Namen der Gemeindevertretung 
beschließen: Der Bebauungsplan soll gem. beiliegen-
dem Entwurf von Dipl.-Ing Georg Zeller von der Zeller ZT 
GmbH Z beschlossen werden. Die Änderungen lauten da-
her: Teilgebiet 5 von ZOG 2 auf ZOG 3, Teilgebiet 6 von 
ZOG 3 auf ZOG 4
Antrag mehrheitlich angenommen (6 dafür, 1 Enthaltung)

Impressum: Medieninhaber (Verleger): Stadtgemeinde Neumarkt, Hauptstraße 30, 5202 Neumarkt am Wallersee; Herausgeber: Bürgermeister  

Dipl.-Ing. Adi Rieger; Redaktion: Michaela Stemeseder; Hersteller: Neumarkter Druckerei GmbH, Steinbachstraße 29-31; Verlags- und Herstellungs-

ort: 5202 Neumarkt. Die Stadt-Info ist die offizielle Zeitschrift der Stadtverwaltung Neumarkt und erscheint in regelmäßigen Abständen.
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Wer-radelt-gewinnt 2017 - Mitmachen und gewinnen! 
Einfach anmelden, losradeln und gewinnen 
Am 1. Mai 2017 geht die erfolgreiche Aktion „wer-radelt-gewinnt“ in die nächste Runde. Machen Sie 
mit und melden Sie sich an unter: www.wer-radelt-gewinnt.at    
 

Bei „wer-radelt-gewinnt“ geht es nicht um sportliche Höchstleistungen. Alle können gewinnen! Dabei 
zählen Wege zur Arbeit genauso wie die Fahrt zum Einkaufen oder zum Sportplatz. Neben 
Gesundheit und Fitness gibt es dabei tolle Preise zu gewinnen (Fahrräder, Urlaubsgutscheine, …). Alle 
Teilnehmenden, die zwischen 1. Mai und 31. August 2017 mindestens 100 Kilometer geradelt sind, 
nehmen automatisch an der landesweiten Verlosung teil.  
 

Kilometer zählen 
Die Teilnehmenden tragen ihre geradelten Kilometer direkt online unter www.wer-radelt-gewinnt.at 
ein. Dies ist täglich, wöchentlich, monatlich oder einmal am Ende der Aktion möglich. Die gefahrenen 
Kilometer können direkt der Gemeinde zugeordnet werden.  
 

Weitere Infos zur Aktion 
Alle Infos zur Aktion finden Sie unter: www.wer-radelt-gewinnt.at  
Kontakt für Rückfragen: 
Klimabündnis Salzburg, Magdalena Perschl, Tel.: +43 660/2826275, E-Mail: 
magdalena.perschl@klimabuendnis.at  
 
 
 

Kundmachung
Der Infrastrukturausschuss hat am 14.03.2017 an Stelle und im Namen der Gemeindevertretung aufgrund § 38 Abs 
3 Bautechnikgesetz 2015 (BauTG), LGBl 1/2016, nachstehende Verordnung beschlossen:
§1	 Die Schlüsselzahl für die mindestens zu schaffenden Stellplätze bei Wohnbauten wird abweichend von den Fest-

legungen gemäß § 38 Abs 2 BauTG mit 1,6 Stellplätzen je Wohnung, aufgerundet auf die nächste ganze Zahl, 
festgelegt.

§2	 Die Schlüsselzahlen für die mindestens zu schaffenden Stellplätze bei Bauten sollen abweichend vom § 38 Abs 
2 BauTG oder von Punkt 1. dieser Verordnung in den Bebauungsplänen höher oder niedriger festgelegt werden, 
wenn dies die jeweiligen örtlichen Verhältnisse und Interessen erfordern.

§3	 Die Stadtgemeinde Neumarkt erhebt eine einmalige Ausgleichsabgabe in Höhe von EUR 6.925 für jeden Pflicht-
stellplatz, der gemäß § 39 Abs 2 BauTG nicht hergestellt wird oder nicht zur Verfügung steht.

§4 	a)	 Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Kundmachungsfrist in Kraft.
	 b)	 Gleichzeitig tritt die Verordnung der Stadtgemeinde Neumarkt, Zl EAP 131-0-98.K01 (lt. Gemeindevertre-

tungsbeschluss vom 17.07.1998) und die Verordnung der Stadtgemeinde Neumarkt Stellplatzabgabe für 
nicht errichtete oder zur Verfügung stehende Stellplätze (lt. Beschluss des Infrastrukturausschusses vom 
05.04.2007) außer Kraft.

	 c)	 Für Bauvorhaben, für die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung bereits um Baubewilligung gemäß 
BaupolG angesucht worden ist, gelten die bisherigen Vorschriften.

Rechtsgrundlage: § 38 Abs 3 iVm § 39 Abs 2 Salzburger Bautechnikgesetz 2015 – BauTG, LGBl Nr 1/2016, jeweils 
in der geltenden Fassung.
Hinweis: Bei der Festlegung von Schlüsselzahlen in Bebauungsplänen sind die Interessen des öffentlichen Verkehrs, 
der Ortsplanung, insbesondere ein vorhandenes Verkehrskonzept, die Lage des Bebauungsgebietes in der Gemein-
de und dessen Erschließungsgrad mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu berücksichtigen. Unter solchen Umständen 
können im Bebauungsplan auch Obergrenzen für die Herstellung von Stellplätzen festgelegt werden (§ 38 Abs 3 
BauTG).

Für den Infrastrukturausschuss:
Der Bürgermeister Dipl.-Ing. Adolf Rieger
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Die Anmeldezeit für das Schuljahr 2017/2018 im Musi-
kum Neumarkt (Schulzentrum, Seeweg 14) ist am Mon-
tag, 29. Mai 2017 von 19:30 – 20:30 Uhr.

Weitere Anmeldemöglichkeiten:
Im Musikum Straßwalchen jeden Dienstag im Mai von 
13 – 16 Uhr (06215/20062)
Im Musikum Seekirchen den ganzen Mai zu den Büro-
zeiten (Tel. 06212/7384)

Zur Zeit werden in Neumarkt die Instrumente Querflö-
te, Klarinette, Geige, Gitarre, Blockflöte, Trompete und 
Klavier unterrichtet. Darüber hinaus kann man sich für 
sämtliche Instrument anmelden (z.B. Horn, Posaune, 
Tuba, Akkordeon, Ziehharmonika, Cello, Gesang, Jazz-
gesang, Jazzpiano, E-Gitarre, Schlagwerk), der Unter-
richt dazu findet allerdings in anderen Orten statt, meist 
in Straßwalchen oder Seekirchen. Sie können sich 
auch gerne per E-Mail anmelden. Den Aufnahmeantrag 
finden Sie auf unserer Homepage.

Einladung zu den Schnuppertagen
Neumarkt Mo, 8. – Fr, 12. Mai 2017 15 – 18 Uhr
Straßwalchen Mo, 8. - Fr, 12. Mai 2017 15 - 18 Uhr
Seekirchen Mo, 8. - Fr, 12. Mai 2017 15 - 18 Uhr

An den Schnuppertagen stehen Ihnen Instrumental- 
und Gesanglehrer für Ihre Fragen zur Verfügung. Für 
weitere Informationen erreichen Sie den Direktor der 

Zweigstelle Mag. Karl Strohriegl: 0664-8212988. 
Die genauen Tage, an welchen welches Instrument ge-
spielt wird, können Sie auf unserer Homepage: www.
musikum-salzburg.at sehen. Bei Landkarte auf Seekir-
chen drücken.

Prima la Musica
Beim Landeswettbewerb „Prima la Musica“, der von 21. 
– 24. Februar 2017 im Mozarteum und Musikum Salz-
burg stattgefunden hat, haben folgende SchülerInnen 
mit großem Erfolg teilgenommen:
Trio Tramonto, Violine, AG I, Carla Berger, 1. Preis 
(Lehrer: Georg Hölscher)

Klarinette, AG II, Melanie Maderegger, 1. Preis mit Be-
rechtigung zur TN am Bundeswettbewerb (Lehrer: Mag. 
Karl Strohriegl)
Wir gratulieren recht herzlich!

Konzertvorschau: MUSIKUM LIVE 2017 Köstendorf
Samstag 6. Mai 2017, 17:30 Uhr, im ehemaligen  
Brötzner Gebäude

Durch große, vollkommen verschieden besetzte En-
sembles erhalten sie einen sehr interessanten und ab-
wechslungsreichen Eindruck des breiten Unterrichts-
geschehens, quer durch alle Altersgruppen. Auf Ihren 
geschätzten Besuch freuen sich die SchülerInnen und 
das gesamte Team des Musikums Seekirchen!

Anmeldung Schuljahr 2017/2018

Ausgezeichneter Erfolg für Sabrina Pollhammer
Die Stadtgemeinde Neumarkt gratuliert Sabrina  
Pollhammer besonders herzlich zum ausgezeichneten 
Jahres- und Abschlusszeugnis und gleichzeitig zum mit  
„Ausgezeichnetem Erfolg“ abgeschlossenen -  
Lehrabschluss als Verwaltungsassistentin!

Sogar der Landesschulratspräsident gratulierte. 
Solche Leistungen verdienen unser aller Hochachtung! 
Respekt und Bravo!

Im Namen der Gemeindevertretung und aller Mitarbeiter
Innen der Stadtgemeinde, Bgm. Dipl.-Ing. Adi Rieger
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Die in Form von 4 Turnieren 
ausgetragene Salzburger 
Nachwuchsliga 2016/2017 
konnte Jeremias Frank vom 

UTTC Neumarkt vor den 
Kuchlern Aron Ramsl und 
Jonas Herzog für sich ent-
scheiden. Er ist damit nach 

Albert Maier der 2. Neu-
markter der in dieser pre-
stigeträchtigen Siegerliste 
geführt wird.
Nach einem holprigen Start 
beim Ersten der vier Tur-
niere wo er sich mit Platz 
vier begnügen musste, stei-
gerte er sich stetig. Nach 
Platz zwei beim 2. Turnier 
und einem überraschenden 
Sieg beim 3. Turnier kam es 
in Kuchl zum direkten Duell 
um den Titel. In der Vorrun-
de ließ er nichts anbrennen 
und gab bei 5 Partien nur ei-
nen Satz ab. Da in der Par-
allelgruppe sein Kontrahent 

nur den 2. Rang erreichte, 
kam es bereits im Halbfina-
le zum Showdown. Jeremi-
as zeigte sich nervenstark 
und gewann das Spiel glatt 
mit 3:0. Somit war ihm der 
Gesamtsieg nicht mehr 
zu nehmen und mit einem 
3:1 Finalsieg gegen den 
späteren Ranglistendritten 
rundete er seine hervorra-
gende Jahresleistung auf 
beeindruckende Weise ab. 
Wir gratulieren recht herz-
lich!

UTTC NEUMARKT
Wolfgang Gerner

Liebe Gartenfreunde und Freundinnen, 
Liebe GemeinschaftsgärtnerInnen,
Auf in die nächste Gartensaison des Gemeinschaftsgar-
tens Neumarkt im Garten der Gürtlervilla! Der Frühling 
steht vor der Tür, und bald geht’s los mit dem gemein-
schaftlichen Garteln! Aus diesem Grund laden wir im 
Namen der Plattform für Menschen, des Salzburger Bil-
dungswerks, des Museums Fronfeste und der Stadtge-
meinde Neumarkt alle InteressentInnen ein, sich bei uns 
zu melden, damit wir: Euch das Projekt Gemeinschafts-
garten vorstellen, unsere Kontaktdaten austauschen, 
Euch für die nächste Gartensaison berücksichtigen, und 
zu einem ersten persönlichen Kennenlernen einladen 

können!
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, sich mit uns 
in Verbindung zu setzen und unverbindlich über das Pro-
jekt Gemeinschaftsgarten zu informieren!
Unser Kontakt:  Birgit und Luis Calix (0660-1636171 oder 
über E-Mail: birgit_luis.calix@gmx.at) 

Wir freuen uns über jede Kontaktaufnahme und euer In-
teresse  am Gemeinschaftsgarten!
Birgit & Luis Calix –  für die Plattform für Menschen, 
Gemeinschaftsgarten 
Ingrid Weydemann – für das Sbg. Bildungswerk 
& Museum Fronfeste

Tischtennis: 

Großartiger Erfolg von Jeremias Frank

Gemeinschaftsgarten Neumarkt Saison 2017

10% Zuschuss zu SVV-Jahreskarten verlängert
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 14. 03. 2017 beschlossen, die Zuschüsse der Stadtgemeinde zu den Selbst-
kosten für Jahreskarten beim Salzburger Verkehrsverbund als Anschubfinanzierung für drei Jahre zu gewähren.
Ein ensprechendes Antragsformular finden Sie auf www.neumarkt.at - Suchfeld „Jahreskarte“
Beizulegen sind jeweils eine Kopie der Jahreskarte sowie der Bankomatkarte mit IBAN-Code.
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Kleines Rad-Service Gratis!
Mittwoch 19. April 2017 - 14 bis 18 Uhr

bei Zweirad Wiesmayr in Pfongau 4
Einstellung von Bremsen und Schaltung, Prüfung von Schraubverbindungen und Anschlüs-
sen, Ergänzung von Luftdruck im Reifen, Kontrolle & Schmieren der Kette, STVO-Konformi-

tät, größere Reparaturen werden ehestmöglich im Anschluss durchgeführt.

PS: Wussten sie schon? Neumarkter Bürger können sich  
gratis bis zu einer Woche 2 neuwertige E-Bikes der Stadtgemeinde 

Neumarkt ausleihen. Einfach bei Zweirad Wiesmayr melden!

                                                                 
Lions Club Neumarkt – Straßwalchen 

 

Stadterkundung 2017 
Entdecken Sie mit uns die Spuren wechselvoller Geschichte und gewinnen Sie Einblick 
in historische und kulturelle Besonderheiten unserer „jungen Stadt im Flachgau”! 
Erleben Sie Neumarkt am Wallersee hautnah von einer ganz neuen Seite, lassen Sie sich 
vom Flair unserer liebenswürdigen Kleinstadt gefangen nehmen und erfahren Sie viel 
Wissenswertes! 

Stationen sind diesmal unter anderem Schanzwall, Stadtpfarrkirche, Statzenbachgasse 
und Mühlgasse. 

Als Stadtführer werden Ing. Hans - Georg Enzinger, Oberschulrat Ludwig Gishamer und 
Prof. Franz Paul Enzinger den Kulturspaziergang begleiten. 

Zeit:   Samstag, 22. April 2017, 14.00 bis 16.00 Uhr 
Treffpunkt:  Kriegerdenkmal, Kirchenstraße 

Der Lions Club lädt alle heimatkundlich Interessierten herzlich ein. 

 Stadtrat Johann Sommerer, Präsident  

	 Lions Club Neumarkt – Straßwalchen

Kulturspaziergang 2017
	 ● Historische Kostbarkeiten
	 ● Schanzwall, Stadtpfarrkirche
	 ● Statzenbachgasse und Mühlgasse

Fachhandel und Reparatur aller Zweiräder. Wir bieten vielseitigen Service, verkaufen Fahrräder, Roller, Mopeds, 
Motorräder & Quads namhafter Hersteller. Neu wie gebraucht. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Öffnungszeiten	 Kontakt
Montag - Freitag	 Zweirad Wiesmayr
08:00 - 12:00	 A-5202 Neumarkt, Pfongau 4
13:00 - 18:00	 Tel. 0664-521 926 0
Samstag  08:00 - 12:00	 zweirad@wiesmayr.info



März 2017	 Stadt-Info Neumarkt am Wallersee	 Seite 25

Höchst erfolgreich schlugen 
sich die Schüler der HAK.
HAS Neumarkt beim Spra-
chenCUP. Christian Pöt-
zelsberger konnte seinen 1. 
Platz in Englisch aus dem 
Vorjahr wiederholen, Jenni-
fer Mohr siegte in Spanisch 
souverän. Die beiden wer-
den das Bundesland Salz-
burg beim österreichweiten 
CEBS-Sprachencontest in 
Linz vertreten und dort ge-
gen die Finalisten aus den 
anderen Bundesländern an-
treten.

Überragend war auch die 
Leistung von Dzeina Kilic, 
einem sprachlichen Multi-
talent. Sie erreichte in Rus-
sisch den 2., in Französisch 
den 3. und in Mehrsprachig-
keit, einer Kombination aus 
Englisch und Französisch, 
den 4. Platz. Mehrsprachig-
keit ist ein besonders spek-
takulärer Bewerb, müssen 
die Teilnehmer doch wäh-
rend eines Dialogs zwischen 
Englisch und Französisch 
wechseln. Valentina Trifko-
vic freut sich über ihren 4. 
Platz in Russisch.
Der SprachenCUP ist ein 

Fremdsprachenwettbewerb 
für Schüler der berufsbil-
denden höheren Schulen, 
die sich in Englisch, Fran-
zösisch, Italienisch, Rus-
sisch und Spanisch sowie in 
Mehrsprachigkeit messen. 
Er fand am 22. 2. im WIFI 
Salzburg statt.

Die teilnehmenden Schü-
ler waren sich in den wich-
tigsten Eindrücken einig: „Als 
wir beim WIFI angekommen 
sind und dort die vielen Teil-
nehmer sahen, hatten wir 
schon ein mulmiges Gefühl. 

Es war alles total gut organi-
siert und sehr unterhaltsam. 
Wir werden jedenfalls wie-
der teilnehmen,“ sagt Dzei-
na Kilic.
Ein ausgeprägtes sprach-
liches Talent und eine um-
fangreiche wirtschaftliche 
Ausbildung sind Türöffner 
für eine erfolgreiche inter-
nationale Karriere. Das Ziel 
der Sprachausbildung an 
der HAK Neumarkt ist es, 
die Freude an der Kommu-
nikation in den Fremdspra-
chen Englisch, Französisch, 
Italienisch, Russisch und 

Spanisch zu fördern und 
Elemente der Wirtschafts-
sprache in den Sprachen-
unterricht einfließen zu las-
sen. Die Ausbildung in den 
Übungsfirmen und das Fach 
„Business Behaviour“ bie-
ten eine ideale Gelegenheit 
Sprache und Wirtschaft zu 
verbinden.

Text: Mag. Marianne  
Enzesberger
Foto: Mag. Charly Hackl

Beim Fremdsprachenwett
bewerb am 22. 2. 2017 
stellte die HAK Neumarkt 
die Landessieger in Eng-
lisch und Spanisch. Fr. 
Dir. Wichtl (3. v. l.) freut 
sich mit den erfolgreichen 
Teilnehmern: v. l. n. r.
Valentina Trifkovic 
(Russisch 4. Platz)
Christian Pötzelsberger 
(Englisch 1. Platz)
Direktorin 
Mag. Ingrid Wichtl
Dzeina Kilic (Russisch 
2. Platz, Französisch 3. 
Platz, Englisch/Franzö-
sisch 4. Platz
Jennifer Mohr 
(Spanisch 1. Platz)

HAK Neumarkt top in Fremdsprachen
Herausragende Leistungen beim SprachenCUP

Die ArcusHof GmbH in Neumarkt am Wallersee bietet seit August 2016 zwölf Menschen mit 
geistiger oder körperlicher Beeinträchtigung ein gemeinsames Arbeiten im landwirtschaftlichen Bereich. Nach 
dem Grundsatz „nicht für sondern mit“ den Menschen mit Beeinträchtigung, entsteht ein Umfeld, das neben ho-
her Lebensqualität auch individuelle Entwicklungsmöglichkeiten für alle Beteiligten bietet. Zusätzlich zur Land-
wirtschaft und Hauswirtschaft ist auch der Gartenbau ein  wichtiger und beliebter Arbeitsbereich. Seit Jänner 
werden verschiedene Gemüsepflanzen vorgezogen, die man bereits jetzt ab Hof kaufen kann. Öffnungszeiten 
Mo-Do 9:00-15:00 Uhr, Fr 9:00-13:00 Uhr.

Hoffest am 6. Mai 2017
Die ersten Vorbereitungen für das Hoffest sind 
schon im Gange. Geboten werden kulinarische 
Köstlichkeiten, ein buntes Kinderprogramm, 
Pferdekutschen fahren und natürlich werden 
unsere Gemüsepflanzen und unsere bekannten 
selbst hergestellten Produkte verkauft. Für gute 
Stimmung sorgt die Irrsdorfer Tanzlmusi. Es be-
steht für Sie auch die Möglichkeit dem Verein als 
Mitglied beizutreten. Mit 36,- Jahresbeitrag leisten sie einen wertvollen Beitrag für das Wirken aller beteiligten. 

Besuchen Sie unser Hoffest am Samstag 6. Mai 2017, von 10:00 bis 16:00 Uhr
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Am 25. Oktober 2016 
machten sich 8 Kame-
raden der Hauptwache 
Neumarkt auf den Weg zur 
Firma Rosenbauer nach 
Leonding, um das neue 
RLF-A 2000 Tunnel (Rüst-
Lösch-Fahrzeug Allrad 
2000 Tunnel) zu überneh-
men. Nach erfolgter Ein-
schulung überstellten die 
Kameraden das Fahrzeug 
und trafen um ca. 18.00 
Uhr beim Feuerwehrhaus 
Neumarkt ein, wo sie be-
reits von mehreren Mitglie-
dern der Hauptwache freu-
dig erwartet wurden.

Dieses RLF-A 2000 Tun-
nel löst unser mittlerweile 
in die Jahre gekommenes 
RLF vom Typ Steyr 791 
(Baujahr 1985) ab und stellt 
das derzeit modernste 
Tunnelfahrzeug im Bun-
desland Salzburg dar. Das 
Fahrzeug stellt für die Feu-
erwehr das „Arbeitstier“ 
dar und ist aufgrund seiner 
umfangreichen Ausrüstung 
in der Lage, nahezu jeden 
Einsatz abzuarbeiten.

Aufgebaut wurde das Ein-

satzfahrzeug mit einer Be-
satzung von 1:6 Mann auf 
einem 16 t Fahrgestell vom 
Typ Mercedes-Benz Atego 
mit 290 PS und einem Alli-
son-Vollautomatikgetriebe. 

Für Brandeinsätze ist das 
RLF mit einem 2.000 Liter 
Wassertank und einem 100 
Liter Schaummitteltank 
ausgerüstet. Herzstück 
für die Brandbekämpfung 
ist die Einbaupumpe mit 
einer Leistung von 3.500 
Liter/Minute bei 10 bar 
Ausgangsdruck sowie eine 
Hochdruck-Schnel lan-
griffseinrichtung mit 60 m 
Hochdruckschlauch. 

Für die Abgabe von größe-
ren Wassermengen, aber 
auch für einen Brandein-
satz in den beiden Um-
fahrungstunneln Henndorf 
und Straßwalchen, befin-
det sich nicht nur ein fern-
gesteuerter Wasserwerfer 
am Fahrzeugdach, auch 
ein mobil einsetzbares 
Gerät findet sich in der 
Beladung. Aufgrund der 
Tunnelausrüstung ist un-
ser RLF mit 7 Atemschutz-

geräten ausgerüstet, nicht 
wie herkömmliche Feuer-
wehrfahrzeuge mit 3 Ge-
räten. Zusätzlich zur Son-
derausrüstung verfügt das 
Fahrzeug natürlich über 
die Standardbeladung 
wie B- und C-Schläuche, 
Hohlstrahlrohre, Drucklüf-
ter und noch vieles mehr. 

Für die technischen Ein-
sätze ist eine 50 KN (5 
t) Einbauseilwinde der 
Marke Rotzler verbaut. 
Ausgerüstet mit einem hy-
draulischen Rettungsge-
rät (Rettungsschere und 
Spreizer) sowie einem 
Rettungszylinder, Pedal

schneider, Korb- und 
Schleiftrage sind wir in 
der Lage, bei Verkehrsun-
fällen mit eingeklemmten 
Personen sowie bei allen 
anderen technischen Ein-
sätzen rasch und profes-
sionell Hilfe zu leisten. Zu-
sätzlich befinden sich noch 
ein Hebekissensatz, eine 
Rettungsplattform, eine 
Rettungskettensäge, ein 
Greifzug und eine Vielzahl 
weiterer technischer Aus-
rüstung mit an Bord.

Nachdem das Fahrzeug 
bereits einige Zeit sei-
ne Schlagkraft sowohl im 
Übungs- als auch im Ein-
satzbetrieb bewiesen hat 
ist es nun an der Zeit, das 
Fahrzeug mit einer feier-
lichen Fahrzeugsegnung 
offiziell in Dienst zu stellen.

Wir dürfen Sie alle daher 
zur Fahrzeugsegnung am 
28. Mai 2017 um 09.00 
Uhr am Stadtplatz der 
Stadtgemeinde Neumarkt 
sehr herzlich einladen. Im 
Anschluss an den Festakt 
freuen wir uns auf viele Be-
sucher und einen schönen 
Tag mit unserer Bevölke-
rung beim  Frühschoppen 
mit der Trachtenmusikka-
pelle Neumarkt im Feuer-
wehrhaus Neumarkt.

Das neues Löschfahrzeug für Neumarkt

RLF-A 2000 Tunnel wird beim Frühschoppen am 28. Mai 2017 feierlich eingeweiht.
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Brand Wohnhausanbau Wallbachsiedlung

„Brand Garage/Werkstatt“ 
lautete am 08. Januar  um 
16.55 Uhr der Einsatzbefehl 
durch die  LAWZ  Salzburg. 
Sofort rückte die Hauptwa-
che zum Einsatzort im dicht 
bebauten Wohngebiet aus.
​
Bereits bei der Zufahrt war 
erkennbar, dass ein Zu-

bau zu einem Wohnhaus in 
Brand stand, das Wohnhaus 
selbst war dadurch akut ge-
fährdet. Die Flammen schlu-
gen aus dem Anbau und 
drohten, über die Fassade 
auf die Dachkonstruktion 
überzugreifen. Sofort wurde 
mit dem Löschangriff be-
gonnen, weiters wurde von 

Einsatzleiter Bm Andreas 
Leimüller Alarmstufe 2 aus-
gelöst und alle Löschzüge 
sowie die Drehleiter aus 
Straßwalchen alarmiert. Da 
der Löscheinsatz nur un-
ter massivem Einsatz von 
Atemschutzträgern möglich 
war, wurde zusätzlich das 
Atemschutzfahrzeug aus 
Seekirchen angefordert.
​Das Vorgehen im Innen-
angriff zeigte sich äußerst 
mühsam, da der Anbau mit 
Hausrat und Bekleidungs-
stücken aller Art vollgeräumt 
war. Durch eine überlegte 
Einsatztaktik und das struk-
turierte Vorgehen der Atem-
schutztrupps wurde das 
Löschwasser gezielt einge-
setzt, damit konnte ein Was-

serschaden vermieden wer-
den. Viel wichtiger aber ist, 
dass das Wohnhaus trotz 
der hohen Brandbelastung 
beinahe schadlos gehalten 
wurde und weiterhin be-
wohnbar ist.

​Die Brandursache ist Ge-
genstand von Ermittlungen 
der Brandsachverständigen, 
Personenschaden gab es 
keinen zu beklagen.
​
Wir dürfen uns an dieser 
Stelle bei allen Anrainern 
sehr herzlich bedanken, die 
uns mit Tee, Kaffee und an-
deren Getränken versorgt 
haben und damit die kalte 
Witterung etwas erträglicher 
gemacht haben.

Zum Jahresstart stellte 
sich unsere Jugendgruppe 
bereits der ersten Heraus-
forderung. Die jährliche 
Leistungserprobung, die 
auf Ortsebene stattfindet 
und bei der die jungen Ka-
meraden im Abschluss ihre 
„Dienstgrade“ erhalten, fand 
am 28. Januar in der Haupt-
wache statt.
​
Ortsfeuerwehrkommandant 
HBI Ing. Herbert Madereg-
ger konnte neben 12 Kandi-
daten der Feuerwehrjugend 
sowie dem Betreuer- und 
Bewerterteam auch viele 
Eltern und weitere Famili-
enmitglieder begrüßen, die 
sich vom Können des Nach-
wuchses live überzeugen 

konnten.
​In mehreren Stationen galt 
es, sich das Erlernte in ei-
ner Prüfungssituation richtig 
in Erinnerung zu rufen. Die 
Fachgebiete reichen von 
Knoten- und Gerätekunde, 
Fahrzeuge, Dienstgrade, 
bis hin zum Wissen über die 
Organisation der Feuerwehr 
auf Ortsebene und über die 
Gemeindegrenzen hinaus. 
Die Anzahl und Schwierig-
keit der gestellten Aufgaben 
richtet sich dabei nach der 
zu erreichenden Stufe.
​
Es freut uns, dass alle Kan-
didaten ihr Ziel erreicht ha-
ben und die Erprobung in 
den folgenden Stufen erfolg-
reich abschließen konnten:

​
Stufe 1
Konstantin Harzfeld
Lucas Kück
Fabian Schatz
Lukas Sommerer
​
Stufe 2
Johannes Baier
Fabian Hager
​
Stufe 3
Tobias Greischberger
Emanuel Huber
​
Stufe 4
Maria Enzinger
Michael Eppl
Stefan Rögl
​
Stufe 5
Daniel Eibl​

Wir gratulieren unseren jun-
gen Kameraden ganz herz-
lich!
​
Dank gilt auch dem Betreu-
erteam der Jugend, das 
sich das ganze Jahr über in 
aufwändiger Arbeit um die 
Ausbildung kümmert. Dass 
das weit über das Feuer-
wehrwissen hinausgeht, 
machte OFK Maderegger 
in seiner Schlussrede klar. 
Zusammenhalt, Kamerad-
schaft und Hilfsbereitschaft 
sind unerlässlichen Grund-
pfeiler für ein erfolgreiches 
Miteinander in der Feuer-
wehr, sei es in der Jugend 
oder in der Aktivmann-
schaft, bei Übungen oder 
im Einsatzfall.

Erprobung der Feuerwehrjugend
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Ab 20. April 2017 wird 
Salzburg auf das neue 
Antennenfernsehen sim-
pliTV (DVB-T2) umgestellt. 
Mit dem neuen Antennen-
fernsehen empfangen die 
TV-Seherinnen und –Se-
her alle ORF Programme 
inklusive ORF „Salzburg 
heute“, ORF Sport+ und 
ORF  III in High Definition 
(HD) und ohne Zusatzko-
sten. In vielen Regionen 
können zusätzlich bis zu 
40 TV-Sender, viele davon 
in perfekter Bild-Qualität 
(HD) empfangen werden. 
Um die TV-Programmviel-
falt in Top-Bild-Qualität zu 
erleben, muss lediglich 
eine neue Box zu einem 
günstigen Preis gekauft 
werden. Die TV Übertra-
gung via DVB-T wird einge-
stellt. 
 
Über die Website www.sim-
pliTV.at wird ein Empfangs-
check angeboten, der den 
TV-Konsument auch über 
die für ihn optimale Anten-
nenart (Zimmer-, Außen- 
oder Dach-Antenne) sowie 
das empfangbare Program-
mangebot  informiert. 
Antennenhaushalte müs-
sen von DVB-T auf sim-
pliTV (DVB-T2) umstellen. 
Salzburg wird auf das neue 
Antennenfernsehen sim-
pliTV (DVB-T2) umgestellt. 
Nach der erfolgreichen 
Umstellung von DVB-T auf 
DVB-T2/simpliTV in vielen 
Regionen Österreichs, kann 
der Großteil der Salzbur-

ger Haushalte bereits das 
neue Antennen-TV genie-
ßen. ORF eins und ORF2 
konnten noch weiterhin via 
DVB-T empfangen werden. 
Ab 20. April wird der Emp-
fang via DVB-T auch in 
Salzburg eingestellt. Anten-
nen TV Empfang ist dann 
nur noch via simpliTV mög-
lich. Unter www.simpliTV.at 
können TV-Seherinnen und 
Seher ganz einfach einen 
Empfangscheck machen.

Salzburg wird ab 20. April 
2017 in den Genuss kom-
men, auch über die Antenne 
ORF eins und ORF 2 sowie 
ORF Sport+ und ORF III in 
HD-Qualität und ohne Zu-
satzkosten empfangen zu 
können. Damit kann auch 
die ORF Bundesland-Sen-
dung „Salzburg heute“ via 
Antenne in HD-Qualität ge-
sehen werden. Außerdem 
werden zahlreiche Radio-
sender kostenlos verfügbar 
sein. 

Scharfes TV-Bild und mehr 
TV-Sender mit dem neuen 
Antennenfernsehen sim-
pliTV 
Das neue Antennenfern-
sehen simpliTV bietet viel 
mehr TV-Sender als bis-
her. Je nach Empfangs-
gebiet können TV-Konsu-
menten mit einem Abo bis 
zu 40 Sender, viele davon 
in Top-Bild-Qualität also in 
High Definition (HD), se-
hen. Ein weiterer Vorteil: 
Mit simpliTV kann auch 

bei Schlechtwetter wie z.B. 
bei starkem Schneefall das 
TV-Programm störungsfrei 
empfangen werden. 

Angebot für Box und Modul 
Für den Empfang von sim-
pliTV wird lediglich eine 
neue Box oder ein Modul 
benötigt. Mit der Box kann 
simpliTV über das bis-
her verwendetet TV-Gerät 
empfangen werden. Für 
den Empfang mit dem Mo-
dul wird ein neues DVB-T2-
fähiges TV-Gerät benötigt.  
Um die Kosten rund um die 
Umstellung für den TV-Kon-
sumenten gering zu halten, 
wird eine vergünstigte Box 
um 29,90 Euro und das 
Modul um 19,90 Euro im 
Fachhandel angeboten. Die 
Box und das Modul können 
auch im Online-Shop www.
simpliTV.at/umsteigen ganz 

einfach erworben werden. 
Das limitierte Angebot ist 
bis längstens 30.04.2016 
gültig.

Am 20. April 2017 bringt die 
TV-Umstellung mehr Pro-
gramm auch in HD
Ab dem 20. April 2017 ist 
der Empfang über die An-
tenne nur noch via simpliTV 
möglich. Ab 21. März 2017 
werden alle Zuseherinnen 
und Zuseher der Antennen-
haushalte mit einem Lauf-
band am Bildschirm über 
die Umstellung informiert. 

All jene Antennenhaushalte 
die bereits ein simpliTV 
Empfangsgerät in Betrieb 
haben, müssen am 20. 
April 2017 einen Sender-
suchlauf machen, um alle 
Programme weiterhin emp-
fangen zu können. 

Umstellung DVB-T auf simpliTV 20.04.2017
Beste Bild-Qualität und mehr Programmvielfalt mit neuem Antennenfernsehen. 

 

 
Salzburg – alle ORF-Programme in HD:
Umstellung von DVB-T auf simpliTV (DVB-T2) mit 20.April 
2017

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, 

die aktuelle Digitalisierungsstrategie der Regulierungsbehörde KommAustria 
sieht eine österreichweite Umstellung auf den TV-Standard DVB-T2/simpliTV
vor.

DVB-T2/simpliTV ist die aktuelle Technologie für terrestrische 
Fernsehübertragung (digitales Antennenfernsehen). Sie bietet die Möglichkeit, 
viel mehr TV-Programme als bisher – vor allem in High Definition (HD) 
Qualität – über die Fernsehantenne zu den TV-Seherinnen und Seher zu 
bringen. Dies ist beim derzeitigen Standard DVB-T nicht möglich. Das neue 
Antennenfernsehen DVB-T2 heißt seit 2013 in Österreich simpliTV.

Antennen TV Empfang nur noch via DVB-T2/simpliTV
Nach der erfolgreichen Umstellung von DVB-T auf DVB-T2/simpliTV in vielen 
Regionen Österreichs, kann der Großteil der Salzburger Haushalte bereits 
das neue Antennen-TV genießen. ORF eins und ORF2 konnten noch 
weiterhin via DVB-T empfangen werden. Ab 20. April wird der Empfang via 
DVB-T auch in Salzburg eingestellt. Antennen TV Empfang ist dann nur noch 
via simpliTV möglich. 

Was ist neu: ORF Programmfamilie in HD ohne Zusatzkosten
Salzburg wird ab 20. April 2017 in den Genuss kommen, auch über die 
Antenne ORF eins und ORF 2 sowie ORF Sport+ und ORF III in HD-Qualität
und ohne Zusatzkosten empfangen zu können. Damit kann auch die ORF 
Bundesland-Sendung „Salzburg heute“ via Antenne in HD-Qualität gesehen 
werden. Außerdem werden zahlreiche Radiosender kostenlos verfügbar sein.

Der Empfangscheck: 
Unter www.simpliTV.at können TV-Seherinnen und Seher ganz einfach einen 
Empfangscheck machen, um zu erfahren, welches Programmbouquet in ihrer 
Region verfügbar ist. 

40 Sender – 10 Euro
Die ORF Programmfamilie kann ohne Zusatzkosten via simpliTV in HD 
gesehen werden. Zusätzlich können mit simpliTV, je nach Empfangsgebiet, 
zusätzlich bis zu 40 Sender und viele davon in HD, um nur 10 Euro im Monat 
empfangen werden.

Sehr gutes Angebot für Box und Modul
Für den Empfang von simpliTV (DVB-T2) ist die Anschaffung einer neuen Box
oder eines Moduls notwendig. Mit der Box kann ab 20. April 2017 über den
bisher verwendeten Fernseher simpliTV empfangen werden. Für den 
Empfang mit dem Modul wird ein neues DVB-T2-fähiges TV-Gerät benötigt. 

Um den finanziellen Aufwand für Konsumenten gering zu halten, wird eine 
vergünstigte, gestützte Box für 29,90 Euro sowie das Modul um 19,90 Euro in
Salzburg angeboten. Das limitierte Angebot ist bis längstens 30.04.2017
gültig.

Mit simpliTV 40 Sender über 
die Antenne, auch in HD-

Qualität, empfangen.

 
Das neue Antennenfernsehen

DVB-T2 heißt seit 2013 simpliTV.

Ohne Zusatzkosten:
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empfangen werden.
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vergünstigte, gestützte Box für 29,90 Euro sowie das Modul um 19,90 Euro in
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Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
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die aktuelle Digitalisierungsstrategie der Regulierungsbehörde KommAustria 
sieht eine österreichweite Umstellung auf den TV-Standard DVB-T2/simpliTV
vor.
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Empfangscheck machen, um zu erfahren, welches Programmbouquet in ihrer 
Region verfügbar ist. 

40 Sender – 10 Euro
Die ORF Programmfamilie kann ohne Zusatzkosten via simpliTV in HD 
gesehen werden. Zusätzlich können mit simpliTV, je nach Empfangsgebiet, 
zusätzlich bis zu 40 Sender und viele davon in HD, um nur 10 Euro im Monat 
empfangen werden.

Sehr gutes Angebot für Box und Modul
Für den Empfang von simpliTV (DVB-T2) ist die Anschaffung einer neuen Box
oder eines Moduls notwendig. Mit der Box kann ab 20. April 2017 über den
bisher verwendeten Fernseher simpliTV empfangen werden. Für den 
Empfang mit dem Modul wird ein neues DVB-T2-fähiges TV-Gerät benötigt. 

Um den finanziellen Aufwand für Konsumenten gering zu halten, wird eine 
vergünstigte, gestützte Box für 29,90 Euro sowie das Modul um 19,90 Euro in
Salzburg angeboten. Das limitierte Angebot ist bis längstens 30.04.2017
gültig.

Mit simpliTV 40 Sender über 
die Antenne, auch in HD-

Qualität, empfangen.

 
Das neue Antennenfernsehen

DVB-T2 heißt seit 2013 simpliTV.

Ohne Zusatzkosten:

         
     
      

 

                                                            
                   

SEGELWOCHE für SCHÜLER
vom 17. - 21. Juli 2017

täglich von 09:30 bis 17:00 Uhr
mit Grundscheinprüfung

Alter der Teilnehmer:  10-14 Jahre w/m
Kosten:     80,00 inkl, Mittagessen und Getränke

Nähere Info unter:
0664-996 111 6 oder huk50@sbg.at

Hubert Kreiseder, Breinberg Nord 38

Mit freundlicher Unterstützung der
Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee

und
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Einer der ganz großen Bälle des 
Flachgaus ging am 10. 2. in der 
Wallerseehalle in Henndorf über die 
Bühne. Unter dem Motto „Prison 
break – fünf Jahre abgesessen“ ver-
wandelten mehr als 80 Schüler/in-
nen der 4. Jahrgänge den Festsaal 
in ein riesiges Alcatraz. Mit 4 Bars, 
einer Disco, einer Tombola und ei-
ner VIP-Lounge gestalteten sie für 
die fünften Jahrgänge und baldigen 
Maturantinnen und Maturanten ein 
Highlight deren Schulzeit. 
Die Ballband Woxx, die DJs Danny 
Twice und Leave sorgten für tolle 
Stimmung. Eröffnet wurde der Ball 
von den Maturantinnen und Ma-
turanten mit einem stimmungsvollen 
Eröffnungswalzer. Zu Mitternacht 
gab es nur ein Ziel: „Prison break“. 
Ganz nach dem Vorbild von Bruno 
Mars in 24 K Magic verwandelten 
sich HAK Lehrerinnen und Lehrer in 
Gangster-Rapper, konnten aber un-
ter Blaulichteinsatz von den beein-

druckend tanzenden SchülerInnen 
der 4. Jahrgänge gestoppt werden. 
„Cops“ und „gangsters“ gerieten auf 
der Bühne aneinander und machten 
die Prison-Break-Party zu einer un-

vergesslichen Ballnacht.
Text: Mag. Marianne Enzesberger
Fotos: Michael Meinhart
Am Foto: Schülerinnen und Schüler 
der HAK Neumarkt

HAK Ball Neumarkt 2017 – Prison break  

Einladung zur Buchpräsentation
Dienstag 25. April 2017  -  Beginn: 19:30 Uhr  -  Ort: Hotel Winkler/Bauer

Das Buch ist ab 26. April im Stadtamt Neumarkt und beim Autor erhältlich. Behandelt werden 
die Themen der beiden Strandbäder, das Hotel Winkler/Baur, das alte Strandhotel, der Hafen, 

die Seeuferfreimachung, die Wochenendhäuser und viele interessante Begebenheiten, wie der 
Flugzeugabsturz, die Muschelfischrei, der Film „Eva erbt das Paradies“ u.v.a.
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Einladung zur Vielfaltwanderung

Die Biotope  
hautnah erleben!
Treffpunkt: 19. Mai 2017, 14.00 Uhr bei
Jägerwiese (Jägerhütte) in der Au

Dauer ca. 3 Stunden, kostenlos

Exkursionsleitung:
Förster Horst Meingassner  (Mayr-Melnhof)
Hiltrud Stockinger
Ausrüstung: Festes Schuhwerk und Neugier

Auf zahlreiche Teilnehmer 
freut sich das Vielfalt-Team!



Neues aus der Bauverwaltung

Sanierung HLW-Küchentrakt

Baumaschinenschulung am neuen Volvo Lader

Zufahrt Waldkindergarten am See kindergerecht geschottert

e5 Hauswarteschulung Flachgau in Neumarkt abgehalten

Neubau Krabbelstubbe Sighartstein - Sichtbetonwände

Entenschild am Sighartsteiner Weiher

Froschzaun aufstellen an der Sigharsteiner Straße

Neubau Krabbelstubbe Sighartstein - Sichtbetonwände



Aktuelle Termine

Sitzungskalender Alle Sitzungen im 
Stadtamt, Sitzungszimmer 3. OG um 19:00 Uhr

	 Di 04.04.2017	 Ausschuss für Umwelt und Nachhaltigkeit
	 Di 11.04.2017  	 Stadtrat
	 Mi 12.04.2017  	 Ausschuss Soziales, Bildung, Generationen  
	 Di 18.04.2017	 Infrastrukturausschuss
	 Mi 19.04.2017	 Ausschuss für Vereine, Sport und Kultur
	 Mi 26.04.2017	 Gemeindevertretung

	 Di 02.05.2017	 Ausschuss für Umwelt und Nachhaltigkeit
	 Di 09.05.2017  	 Stadtrat
	 Mi 10.05.2017  	 Ausschuss Soziales, Bildung, Generationen  
	 Di 16.05.2017	 Infrastrukturausschuss
	 Mi 17.05.2017	 Ausschuss für Vereine, Sport und Kultur
	 Mi 31.05.2017	 Gemeindevertretung

 Interessierte Bürger sind herzlich willkommen. 

WICHTIG!
Die Nächste Stadtinfo erscheint voraussicht-

lich Ende Mai 2017 in den Haushalten. 

Annahmeschluss für Beiträge ist  
ausnahmslos der 05.05.2017. 

Infos und Beiträge für Neumarkter Bürger

Innen von allen Institutionen, Vereinen und 

BürgerInnen Neumarkts werden gerne auf-

genommen. Bitte ausschließlich an: 

redaktion@neumarkt.at

	07.04.2017 	 14:30 – 17:00	 Stammtisch Zivilinvalidenverband, GH Krone Neumarkt
	09.04.2017 	 08:30 – 10:00	 Palmweihe, Stadtpfarrkirche, Pfarre Neumarkt
	13.04.2017 	 19:00 – 20:30	 Gründonnerstag letztes Abendmahl, Stadtpfarrkirche, Pfarre Neumarkt
	14.04.2017 	 19:00 – 20:30	 Karfreitagsliturgie, Stadtpfarrkirche, Pfarre Neumarkt
	15.04.2017 	 21:00 – 22:00	 Osternacht - Auferstehungsgottesdienst, Stadtpfarrkirche, Pfarre Neumarkt
	20.04.2017 	 19:00 – 21:00	 Jahreshauptversammlung ÖVP Frauen, Karlwirt Neumarkt
	22.04.2017 	 09:00 – 13:00	 Flohmarkt, Pfarrhof Neumarkt, Pfarre Neumarkt
	22.04.2017 	 14:00 – 17:00	 Kulturspaziergang mit dem Lionsclub, Treffpunkt Kriegerdenkmal, Lionsclub
	22.04.2017 	 19:00 – 20:00	 Patrozinium Sommerholz, Kirche Sommerholz, Pfarre Neumarkt
	23.04.2017	 10:00 – 18:00	 Floriani und Kirtag in Pfongau, Freiwillige Feuerwehr Pfongau
	23.04.2017 	 11:30 – 18:00	 Sommerholzer Georgiritt, Freiwillige Feuerwehr Sommerholz
	25.04.2017 	 19:00 – 20:00	 Markus-Bittgang und Messe in Pfongau, Pfarre Neumarkt
	29.04.2017 	 19:00 – 21:00	 Kirchenkonzert der Trachtenmusikkapelle, Stadtpfarrkirche, TMK-Neumarkt
	30.04.2017 	 11:30 – 18:00	 Sommerholzer Georgiritt, Freiwillige Feuerwehr Sommerholz - ERSATZTERMIN
	01.05.2017		  Maibaumaufstellen, Garten Seniorenwohnhaus St. Nikolaus, Neumarkt
	01.05.2017	 08:30 – 10:00	 Florianifeier, Stadtpfarrkirche Neumarkt, FF-Neumarkt
	05.05.2017	 14:00 – 16:00	 KreativMUSEUMSwerkstatt - Programm zur Ausstellung 20.16, Museum Fronfeste
	05.05.2017 	 14:30 – 17:00	 Stammtisch Zivilinvalidenverband, Café Heinzl Friedburg
	05.05.2017 	 19:00 – 22:00	 Ausstellungseröffnung „Von Hier nach Dort - Flucht und Vertreibung“ Museum Fronfeste
	06.05.2017 	 13:30 – 17:00	 Wertungsschießen, Gardekeller - Moserkellergasse, Bürgergarde Neumarkt
	06.05.2017 	 18:30 – 20:30	 AUSZEIT Lass uns singen, tanzen, ... stille sein! Pfarrsaal Neumarkt, KBW
	07.05.2017 	 10:00 – 11:00	 Kinderkirche Tauferneuerung der Erstkommunikanten, Stadtpfarrkirche, Pfarre Nmkt.
	08.05.2017 	 19:45 Uhr	 Auf der Flucht - Fluchtbewegungen seit dem 2. Weltkrieg, Pfarrsaal, Pfarre Neumarkt
	12.05.2017 	 14:00 – 16:00	 KreativMUSEUMSwerkstatt, Museumsverein Fronfeste Neumarkt
	12.05.2017 	 14:30 – 17:00	 Muttertagsfeier ÖVP-Frauen, Mostheuriger Eisl, Lengroid, ÖVP-Frauen
	14.05.2017 	 09:30 – 11:00	 Firmung, Stadtpfarrkirche Neumarkt, Pfarre
	17.05.2017 	 20:00 – 22:00	 Elternabend Erstkommunion, Pfarrsaal Neumarkt, Pfarre
	19.05.2017 	 14:00 – 16:00	 KreativMUSEUMSwerkstatt, Museumsverein Fronfeste Neumarkt
	19.05.2017 	 14:00 – 17:00	 Die Biotope hautnah erleben! Treffpunkt Jägerwiese/Au, Stadtgemeinde Neumarkt
	20.05.2017 	 14:00 – 20:00	 Sternwanderung Turnverein Neumarkt 1867, Stadtzentrum - Wallersee
	21.05.2017 	 10:00 – 11:00	 Kirtag Sommerholz, Kirche Sommerholz, Pfarre 
	22.05.2017 	 19:00 – 20:00	 Bittgang Neufahrn, Kirche Neufahrn, Pfarre
	22.05.2017 	 19:00 – 22:00	 114. Generalversammlung der Raika Kös./Nmkt/Schleed., Freizeitcenter Köstendorf
	23.05.2017 	 19:00 – 20:00	 Bittgang Pfongau, Kirche Pfongau, Pfarre
	24.05.2017 	 19:00 – 20:00	 Bittgang Sommerholz, Kirche Sommerholz, Pfarre
	25.05.2017 	 09:30 – 11:00	 Erstkommunion, VS Neumarkt und Sighartstein, Stadtpfarrkirche, Pfarre Neumarkt
	27.05.2017	 13:00 – 18:00	 40 Jahre Feuerwehrjungend, Neue Feuerwehr Schalkham, FF-Neumarkt
	28.05.2017 	 08:45 – 13:00	 Löschfahrzeug-Einweihung „RLF-A 2000 Tunnel“, Stadtplatz Neumarkt, FF-Neumarkt


